
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

95 (27.2.1908) Mittagausgabe



M M WsH z ml
*■■* ■■■" ' " ■« MMtaMW

Hrpeditie «:
iJtrtel and Lmmostroht Sckr
« udtz Saiserftr. » Marttpl.
Uftes» od. Telegr--Adi. kan«
nicht ans Nmnc«, iondernr

»Badische Presse^, itarirrutz»
Arzug iu Aarksruhe:

Z» Verlage abgebolti
Monatlich Sv Pf, .

Frei mS Han» aÄuierir» »arteljShrttchr M. 2A«.rlu»wSri»: bei Xbfyohntfm BoUchalta KL lLSv»
March den Briefträger täglich
» Mi bu Han» adHDMbl

M. 2^ 2.
Vseitig» Ruuiuieni I Vf<.
Stimt Kummer» 14 9fg ,

- «retge«:
Die PetUzeüe 29 Pf - GUl Rtflmneyik 94 P ^ »

M riragcnrsgcrve. Lnßrrikkffk ZeSmr Zssess»

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd der Grotzh. Baden.
vaabhSagrge und gelesenste Tageszerrung in Karlsruhe.

Gratis -Keilagen: WWöchentlich 2 Nummer» ^Karlsruher IlalerhattuuzsölLtt", monatlich 2 Nummer» ^Asrier",für Landwirtschaft, Garten -, Obfi- und Weinbaa. 1 Sommer- u. 1 Wi»ter-Aaßrplaa - »ch«ud 1 schöner Wa»dKalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Lägttch v dt» 10 Sette», wettaur -rStzte Sdsaaeateszatzl aller iS Karlsruhe erfcheisesdea öettungea .

Kigentum »ad Verlag »o»
K. SHiergarte ».

Thefredakteur u, veraatwvrd»
lich für Politik a. FeurLeto»

Albert Herzog.
Verantwortlich rör de»

allgemeinen Teil : U. Lrhr.
s. Srckendsrli. für Shronik
n. Residenz L. Stalz. für dm
SuzeigeatellLLindenpach «

a ^ slich i» SarlSruhe-

AnSage:

35vv« Kyl.
'

gedruckt aut 2 ZwilliugS»
Ratatiougmaschium.

I , ftarllrude »ad nächster
Umgebung über

srs ooo
Mnuustcn «

Nr. 95. Karlsruhe , Donnerstag de« 27. Februar 1998. Telephon-Nr. 88. 24. Jahrgang .
Handwerks - und Gewerbekammertag.

— München , 26. Febr . Der geschüftsführende Ausschutz des Deut¬
schen Handwerks- und Geroerbekammertages trat hier zu einer Sitzung
zusammen, nachdem vorher seine ständigen Kommissionen für das Ge -
wcrberecht , sür Handel und Verkehr und für das Unterrichtswcsrn ge¬
tagt hatten . Die Beratungen des Ausschusses erftreckten sich zunächstauf die gesetzgeberischen Vorlagen , Die dem Reichstage teils schon zur
Beschlußfassung vorliegen, teils in absehbarer Zeit zugehcn werden.

Zu dem Gesetzentwürfe betr . die Aenderung des Zivilprozeßuaii -
schen Verfahrens beschloß der Ausschuß eine Resolution , worin er füreine möglichst baldrge Reform des gesamten Zivilprozeßverfahrcns ein -
tritt . Um jedoch eine erhebliche Verzögerung der von der vorliegendenNovelle zu erwartenden Verbesserung im amtsgcrichtlichen Verfahrenzu vermeiden, stimmt der Ausschuß der durch die Novelle beabsichtigteneinsrweiltgen Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens zn. Allerdingswird die Erhöhung der ZustchMgkeit auf 860 Jt als zu tveitgeheud ab¬
gelehnt N7id eine .Zuständigkeitsgrenze von 500 Jl vorgeschlagen .
ZurückgÄviesen werden ferner der Ausschluß der Berufungsmöglicktcitbei Streitgegenständen uirter 50 M und die Verteuerung des Ver¬
fahrens , wie sie von der Festsetzung von Panschalgebühren und von
Znsatzgebühren bet Lex Abhaltung von mehr als 3 bezw . 6 Terminen
befürchtet wird . Die Resolution tritt ferner dafür ein, daß die ver¬
schiedenen neuen Vorschriften, soweit sie zur Erleichterung und Be¬
schleunigung des amtsgerichtlichen Verfahrens geeignet erscheinen , so-weft als möglich auch auf das landgerichtliche Verfahren ausgedehntwerden sollen . Endlich gibt die Resolution Vorschläge zur weiteren Ver¬billigung nnd Beschleunigung des Prozeßverfahrens .Bei der Beratung der Börsengesetznovelle stimmte der Ausschußderen Tendenz , Müiderkaufleute von der Beteiligung an Börsentermin¬geschäften fernzuhalten , im allgomeinerr zu . Mit Rücksicht auf die
Schwierigkeit der Unterscheidung zwischen Fabrik nnd Handwerk hielter jedoch die Aufnahme des Begriffs „Handwerker" in di« §§ 50 und 54der Novelle für bedenklich, weil bis-her eine einwandfreie Definitiondes Begriffes fehlt, nnd infolgedessen neue Schwierigkeiten und.Streitigkeiten von einer Aufnahme des Begriffes befürchtet wcvdeii .Der Ausschuß beschloß , in einer Resolution .dafür einzutreten , daß vonder Aufnahme das Handwerksbegrifss in die Novelle Abstand genom¬men und die Eintragung ins Handelsregister als ausreichend für dasVor ĥnidensern der Eigenschaft als Vollkaufniann im Sinne der Novelleangesehen wtod .

Beschlosien wurde ferner bei der Beratung des Schcckgcscvcs, ineiner beschleunigten Eingabe an den Reichstag den Wunsch des Kam-mcrtages zur Kenntnis zu bringen , daß die im § 11 des Schcckgesetz -entwurfs ' bemessene Frfft zur Zahlung des Schecks von 10 Tagen aus14 Tagen erhöht und daß die Sollvorschrist des 8 2 betr . die passiveScheckfähigkcit zu einer Mußvorschrift umgewandelt wftd . Beschlosienwurde ferner , den Handwerks- und Gowerbekammern eine lebhafteAgitation in der Richtung der Einbürgerung des Scheckverkehrs in denHandwerkerkreisen zn empfehlen.Der Ausschuß beschäftigte sich ferner mit dem Entwurf eines Ge¬setzes betr . die Errichtung von Arbeitskammern . Von einer endgiltigenStellungnahme wurde abgesehen, vielmehr beschlossen, zunächst dendeutschen Handwerks- und Gewevbckammerrr Gelegenheit zu geben, sichgutachtlich zu der, Entwürfe zu äußern . In gleicher Werft wurde eineSellungriahme zu den Vorschlägen betr . die Regelung der Sonntags¬ruhe im Handelsgcmerbe und die Bekämpfung des unlauteren Wett¬bewerbs verschoben bis zum Eingang der Aeußerungcn der deutschenHandwerks- und Gewerbekammern.
Zu der Gewerbeordnungsnovelle beschloß der Ausschuß eine Reso¬lution , worin er seinem Bedauern Ausdruck gibt, baß die Handwcrks-und Gewerbekammern zu dieser Novelle nicht rechtzeitig gutachtlich gehörtworden seien , obwohl diese Gewerbeordnungsnovelle mit der Ausdehn¬ung der Arbeiterschutzbestimmungendie Produktionsbedingungen geradedes .Handwerks erheblich beeinflussen würde. Die Resolution ersuchtferner um Aufnahme einer authentischen und klaren Bestimmung in Lenendgiltigen Wortlaut des Gesetzes , wonach die Novelle lediglich die

einheitliche Durchfichrung des Arbeiterschutzes regeln soll, daß aber dieZugehörigkeit zur Organisation des Handwerks hierdurch in keiner Weise

beeinflußt werden soll. Endlich stellt die Resolufton das Ersuchen, daß
unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse des Handwerks von
vornherein im Reichstag bestimmte Grundsätze festgestcllt werden möchten ,
nach denen für das Handwerk Ausnahmen gemacht oder bestimmte Vor¬
schriften für einzelne Handwerkszweige ausgedehnt werden sollen. Vor
der Anwendung dieser Vorschriften sollen die Handwerks- und Gewerbc-
kammern gutachtlich gehört werden.

Zum Reichsvereinsgefetz wurde beschlossen, in einer Eingabe beim
Reichstag darum nachzusuchen , daß jugendliche Personen unter 18
Jahren von der Teilnahme an politischenVereincnausgeschlossen würden .

Aus den übrigen Verhandlungsgegenständen der Tagesordnung
seien noch folgende Punkte hervorgehoben: Zur Klärung der Frage der
Lehrlingshaltung durch unselbständige Handwerker nmrde beschlossen,
durch eine besondere Erhebung die ErfahrunMn der einzelnen Kammern
und die Verhältnisse in den einzelnen Kammcrbczirken sestzustellen . Zuder Frage des Eigentnmsvorbehalts an Maschinen soll dem preußischen
Minister für Handel und Gewerbe ein eingehender Bericht erstattet
werden, worin die Stellungim -hme der Handtverks- und Gewerbe¬
kammern gekennzeichnet werden soll. Der Ausschuß beschloß , prinzipiell
im Interesse des Handwerks für die rechtliche Zulassung des Eigentums¬
vorbehalts sich zu erklären. Die Bestrebungen auf Festlegung des Oster¬
festes sollen durch eine besondere Eingabe unterstützt werden. Zur Be¬
kämpfung des Borgunwesens im Handwerk beschloß der Ausschuß,
gemeinsame Maßregeln vorzubereiten und diese Frage auf dem nächsten
Kammertag in Breslau zur Beratung zu bringen .

Die weiteren Verhandlungen betrafen endlich die Errichtung von
Jnnungsschiedsgerichten und Jnnungskrankenkassen, die Bestellung von
Handwerkern als Konkursverwalter und die Regelung der Verbands -
papiere._

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" .)

Wahlprüfnngen .
HZ Berlin , 26. Febr. Bei der Prüfung der ioegen Wahlbcein -

flussung durch den Bürgermeister in der Kommission beanstandeten Wahl
des Aüg . Enders ( fr . Vpt . ) erklärt

Abg . O e r tz e n ( Rp. ) : Mit Recht habe die Wahlprüfungskommission
ihren Standpunkt geändert, nachdem die geheime Stimmabgabe jetztweit mehr als früher gesichert sei .

Abg . K o p s ch ( frs. Vpt. ) weist darauf hin , daß der Einfluß der
Bürgermeister ein verschiedener sei .

Abg . Raab (w . Vg. ) äußert seine vollste Genugtuung darüber ,daß in der Wahlprüfungskommissionendlich einmal ganz mit -der alten
Gepflogenheit gebrochen sei , die bloße Unterschrift von Bürgermeistern
unter Wahlaufrufen als Ungüttigkeitsgrund einer Wahl zu betrachten.
Die geheime Stimmabgabe sei jetzt völlig gesichert und da hätten solche
Unterschriften gar nichts zu bedeuten.

Mg . Fischer -Berlin (Soz . ) bittet , Theorie nnd Praxis zu
unterscheiden und bezeichnet den früheren Beschluß des Reichstagesaus Anlaß der Altenburger Wahlprüfungen als schamlos , wofür er
vom Präsidenten zur Ordnung gerufen wird . Seine Fraktion habe stets
auf dem Standpunkt gestanden , so gut wie aridere Staatsbürger habe
auch der katholische Geistliche das Recht , seine Meinung zu vertreten und
dafür zu agitieren , aber er dürfe nicht seine amtliche Tätigkeit be¬
nutzen, zu Wahlbee i nflussmigen . Die Freisinnigen dagegen nähmeneinen anderen Standpunkt ein . Sobald das Zentrum freisinnige Kan¬
didaten unterstütze , ließen sie es sich gefallen. Als der Bischof von
Bamberg gegen den liberalen Geistlichen Grandinger losgegangen sei,da hätten die Freisinnigen auf den Bischof losgehackt , aber als der¬
selbe Bischof in Nürnberg -Fürth bei der Hauptwahl im Vorjahre für den
Freisinnigen und gegen die Sozialdemokraten gearbeitet habe, da hüllen
die Freisinnigen gesichelt. Sie wollten als - Mockgenossen mit der
Rechten in Regierungsfreudigkcit konkurrieren, aber die Rechte habe
wenigstens Rückgrat , die Freisinnigen nicht . .(Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten. )

Abg . M u g d a n (srs. Vp . ) erwidert , der Vorredner sei wieder ausden Block zu sprechen gekommen . Der Vorredner selbst dagegen, der
sich so gestellt habe , als ob die Sozialdemokratie in allen Kulturfragendas Zentrum bckmnpfe , habe seit Jahren das Zentrum und die Kleri¬

kalen unterstützt . (Ruf links : Dieser Uusiim . ) Jawobl , bei dieser Ge¬
legenheit merken sie die Macht der Klerikalen. Der non dem Vor¬
redner erwähnte Brief des Erzbischofs sei nur eine Mahnung an die
ihm uriterstellten Geistlichen gewesen , sich der Wahl eirres Sozialdenio -!
kraten zu enthalten . Redner schließt : Gegen Ihre Beschimpsungen sindwir abgehärtet . ( Ruf : Gewiß, Sie haben ein dickes Fell : ) Wir strsi»
an sozialdemokmiische Schimpfereien nachgerade gewöhnt. Nehrnen Sie ,meine Herren , einfach den Beschluß der Kominission an und zeigen siedamit , daß die Zeit, wo die Sozialdemokraten mit dem Zentrum
regierten , eichgültig vorüber ist ( Gelachter bei den Sozialdemokratei»und Zentrum . )

Abg . Wellstein sZcntr . ) erklärt sich gegen den Beschluß der
5ftmnnission und beantragt , die Sodje an die zwmmisswl: zurückzuver -
wcisen, um zu prüfen , ob die Bürgermeister, die die Wahlaufrufe unter¬
zeichnet hätte, :, Polizeigewalt hätten.

Abg . von Dziembowski (Pole ) schließt sich dem Anträge an .
Abg . Heinz c ( natl . ) erklärt , der Reichsrag fei in dieser Frage

nicht gebunden. Tie Bürgermeister sollten doch in ihrem Recht , zu
wählen , nich: beschränkt werden, sie sollten nur ihr Amt nicht miß¬
brauchen.

Abg . Fischer ( Soz . ) meint, wenn ein offizielle - Eintreten von
Landrären usw . keine Wahlbecinfluffung mehr sei , ixinn gebe es über¬
haupt keine Wahlbeeinfluffung mehr , dann gebe es höchstens Wahl¬
fälschungen Wir , so behauptet Herr Mugdan . bärten das Zentrum
unablässig in seiner Macht unterstützt, aber, Herr Atugdan , wer hatdenn die Kolonialpoliiik, die Militärpolitik , die Steuerpolitik unterstützt?
Wer hat denn überhaupt die neue Zollpolitik möglich gemacht ? Wer
anders als die Freisinnigen , wer aivderz als Eugen Richter durch Verrat
an seiner früheren fteisinnigen Politik . (Lärmettder Widerspruch beim
Freisinn . ) Den Antrag Wellstein aus Rückverweisung an die Kommissionwürden seine Freunde annchmen.

Abg . Raab ( w . Vg . ) erklärt sich gegen den Antrag Wellstein. Tie
geheime Stinnnabgabe sei gesichert, auch sei der behördliche Einfluß aufdie Wählerschaft erheblich zurückgegangen .

Rach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten von Oertzen ( Np . ) .
Brockhausen ( kvns . ) , Kopsch (frs. Vp . ) , der insbesondere den Ausfall des
Abgeordneten Fischer aus das Andenken Eugen Richters scharf zurück¬
weist , Geher ( Soz . ) und Mugdan ( frs . Vp . ) geht ein Antrag der Block-
Partei aus Debatteschlutz ein. Derselbe gelangt zur Annahme gegenden lebhaften Widerspruch der Sozialdemokraten. Ter Antrag Well-
stein auf Rückverweisung wird gegen Zentrum , Polen und Sozialdemo¬kraten abgclehnt und der Kommissiousantrag angenommen.

Die Wahl Pauli -Oberbayer« wird sür gültig erklärt . Auch die
Wahl des Abg . Becker - Arnsberg beantragt die Kommission sür gültig zuerklären.

Abg . Ebcrling (natl . ) weist auf Kanzelbeeinfluffung der
katholischen Wähler hin.

Abg . Gröber (Zentrum ) mißbilligt solche Beeinflussungen von
der Kanzel durchaus.

Nach weiteren AuseinandersetzungenMischen Gröber und Eberliug
wird die Wahl Beckers für gültig erklärt.

Die Wahl Labroise wird gemäß dem Kommissions-Vorschläge bean¬
standet, ebenso die Wahl des Abg . Hompesch.

Die Wahl des Grafen Mielzynski und des Prinzen Earolath wird
für gültig erklärt, ebenso die Wahlen von Byern- Sieg , Fcrver - und
Arning . Die Wahlprüfung Eickhoff wird abgesetzt. ,

Hieraus erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr Lesung der beiden Gewerbenovellenund der VorlagL

wegen Herstellung der Zigarren in der Hausarbeit .
Schluß 5% Uhr.

$urft vülow und die Polenvorlage im
preußischen Herrenhaus.

G Berlin , 26 . Febr . Im preußischen Herrcnhause begann heutedie zweite Lesung der Polenvorlage. Die Tribünen sirtd überfüllt . Auchder Kronprinz wohnt in der Hosloge den Verhandlungen bei . Das
Haus , selbst ist stark besetzt. Am Ministerttsch sind anwesend : Finanz -
mmtster Frhr . v . Rheinbabc», Landwirtschrftsminister v . Arnim »

Gntervt .
Roman von RichardDallas .

(30, Fortsetzung .) (Nachdru-k verboten.)
Mit seiner nie versagenden Philosophie hatte Littell sich in das

Unvermeidliche, gefügt, und wie unangenehm ihm auch die Suchesein mochte, er gab seinem Unmut von da ab keinen Aus¬
druck mehr.

Ich Hatto das Gefühl , als sei inir ein Stein voni Herzengefallen, nicht allein weil ich jemand gefunden hatte , der die
Last mit mir teilte , unter der ich zwei Wochen lang geseufzthatte und die täglich drückender wurde , sondern auch , weil diesereine der Mann war , in den ich das größte Vertrauen vor allen
anderen setzte.

Es war Littell , der rnich von meiner Selbstbetrachtung znder ernsten Pflicht des Augenblicks zurückrief . Nach seiner Uhr
sehend , sagte er :

Es ist vier Uhr , und ich bin bereit , meine Aufgabe zu be¬
ginnen . Sie , Van, fuhr er fori , tonnen uns jetzt nichts Helsen,aber Dick kann mich zu meinem Klienlc !, begleiten, denn ich
möchte mit ihm sprechen und seine Erzählung von ihin selbst
hören.

Wünschen Sie sofort zu ihm zu gehen? fragte ich .
Wir habeir keine Zeit zu verlieren , und wie Sie wissen,

habe ich auch keine anderen ernstlichen Pflichten , die mich in
Anspruch nehmen könnten , antwortete er.

Van Bult sah ihn mit einem Blicke an , in dem. sich unver-
holcne Anerkennung des Opfers , das jener brachte , spiegelte .

Das ist brav von Ihnen , Littell , sagte er , und ich glaube,
die Welt wird Ihnen das Opfer hoch anrechtwn , das Sie im

Begriffe stehen, sür einen armen Burschen zu bringen , der fürSie weiter kein Interesse haben kann.
Littell schüttelte ungeduldig den Kops ; er war kein Mann ,der Komplimente liebte .
Ich habe die Sache übcrnoimnen, und das ist alles , ent-

gcgnete er .
Nun , versetzte van Butt , wir wollen kein Wort mehr darüberverlieren , aber b'evor ich Sic verlasse , uwchte ich Sie aus etwas

aufmerksam machen, woraus Dallas mit all seinem Theoretisiercn
nicht verfallen zu sein seljeint .

Was ist dies ? fragte ich.
Nur das eine : Wenn Sic mir Ihrer Vermutung recht haben,daß Winters nicht schuldig, der Verbrecher vielmehr jemand ist,der mit White in . Mißhelligkeiten geraten war oder ihm übel

wollte , so glaube ich , ist die Person , von der Sie am bestendarüber Auskunft erhalten können , Belle Stanton .
Er hielt inne ; da er aber sah , daß wir auf die Fortsetzung

seiner Rede warteten, setzte er hinzu :
Wenn irgend jemand, so muß sie cs wissen , ivelche Person

möglicherweise den Mantel in ihrem"Hause gelassen hat , das
heißt , wenn sie cs nicht etwa selbst tat . Sie hatte wahrscheinlicheinen Schlüssel zu Whites Zimmer . Wenn er ein Geheimnishatte , wußte sie eher darum als sonst jemand , und wenn seine
Empfindungen gegen sie erkalteten oder nachließen, so k̂onnte sie
sehr wohl Haß und Rache gegen ihn in ihrem Herzen tragen . Die
Hölle kennt - keine ärgere Furie als ein verschmähtes Weib, schloßer pathetisch .

Alles , was Sie sagen , ist richtig, enigegnete ich : und au
die meisten Argumente, die Sie vorgebracht haben , habe auch
ich gedacht, niid aus diesem Grunde bat ich auch MilcS, die Dame

genau zu befragen ; Sie kennen das Ergebnis ; er glmibt , sic wiss-
nichts von dem Morde.

Ich bin vom Gegenteil überzeugt, erwiderte er.Sie sind auf falscher Fährte , Van, warf Littell ein ; den» '
selbst die Beweiskraft Ihrer Argumente zugegeben, müßte Belle
geradezu verrückt gewesen sein, wenn sie nach der Tat denMantel mit in ihre Wohnung genommen hätte ; sie würde ihneher auf die Straße geworfen haben , als daß sic ein so offen¬kundiges Beweismittel in ihrer eigenen Wohmmg gelassen hätte .;

Van Bult zuckte die Schulterst , als er versetzte :
Ihr Juristen betrügt euch selbst mit euren seinen Schlüssen.'-und traut blutbefleckten Verbrechern dieselbe Klarheit zu, die ,ihr entfaltet , wenn ihr in Ruhe ihre Handlungen prüft . (SW

Frau , die soeben einen Mord begangen hat , ist auch imstande /ihr seelisches Gleichgewicht zu verlieren und nwnchcs zu tun , wasuns unbegreiflich erscheint. Ich will damit jedoch nicht sagen,fuhr <|r fort , daß sie schuldig ist ; wenn Sie nnd Dallas aber mirIhrem Glauben an Winters ' Unschuld recht haben , so werden '
Sie finden, daß Sie durch dieses Mädchen aus die Spur des
Verbrechers gelangen. Wenn White nicht selbst den Mantel in -
ihrem Hause gelassen hat , so hat sie es getan oder weiß, wer es

'
getan hat .

Van Bult verabschiedete sich von uns , ohne uns Zeit zu
'

lassen , weitere Einwendungen zu machen.
In Nachdenken versunken nmchtcn Littell und ich uns dann .aus den Weg nach dem Kriminalgefängnis , um Winters zusprechen . Es war kein angenehmer Besuch, den wir vorhatten ,und ich würde ihm gern ausgewichen sein, aber ich mutzte Litrells

'
Wunsch erfüllen. ^

(Fortsetzung folgt . , —
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tzustizminister Bescler , Minister des Innern b . Moltke . Kultusminister
Holle.

Ministerprüsident Fürst Bülow erscheint während der Rede des
Lcmdwirtschasts -mtmstcr von Arnim , der nochmals ciritzehcnd den
Standpunkt der Regierung darlegt . Minister b . Arnim erörtert die
Geschichte des Polonismus und folgert daraus , daß der Regierung nichts
anderes übrig bleibe , als die Enteignung zu fordern , wenn sie der
polnischen Gefahr steuern wolle . Der Minister schließt seine Aussicht ,
ringen mit dem Anträge , die Kommissions - Beschlüsse abgulehnen und
das Gesetz si, der Fassung des Abgeordnetenhauses anzunehmen .

Tie Kommission hatte bekanntlich beschlossen, daß bon der
Enteignung ausgeschlossen sind Fideikommisse , die älter als 10 Jahre
siird, und Grundstücke , die seit mehr als 10 Iabron in der Hand des
betreffenden Eigentümers sind oder durch Erbgang an ihn gelangren .
Tic Vollendung der zehnjährigen Dauer des Besitzes mutzte nach dem
Koinnnssionsbeschsiltz vor der Zustellung des Enteignungsbeschlusses cin -
getretcn sein .

Ein Antrag v. Wedel streicht diesen Schlußsatz und beseitigt
den Passus über die Familienfideikommisse . Er schlägt vor , als ausge¬
schlossen von der Enteignung folgendes fcstzustellen : Ausgeschlossen sind
Gruirdstückc , deren Besitzer bei dem Inkrafttreten »es Ansiedlungs¬
gesetzes von 1886 als Eigentümer in bas Grundbuch eingetragen war .
sofern er das Grundstück seitdem ununterbrochen in Eigenbesitz hat ,
ferner Grundstücke , deren Besitzer das Eigentumsrecht aus Grund -eines
lleberlassungsvertrags mir den Eltern usw . oder ats Ehegatte oder
Erbe enivorben hat , sofern der Vorbesitzer das Grundstück vor April
1886 als Eigentum besessen hat .

In der Diskussion spricht zunächst Graf Hirvach - Sorquitten
gegen die Enteignung und beantragt namenlliche Abstimmung .

Oberbürgermeister WilmS spricht ebenfalls gegen die Emeßzuuugund fordert eine anders gcarrcte Organisation der Ansiedelungs -
Kommission .

Freiherr Lucius von Ballhausen , der frühere preußische Land -
Nurtschafrsminister erbebt ebenfalls Bedenken gegen die Enteignung und
fordert völlige Einstellung der Güterunküufc aus deutscher Hand . Er

klausel
^ Slnna ^mc der Vorlage unter Ai^ scheidung der Enteignungs -

o, iumm * Miilifterpräsident Für st Bülow zu fugenden
Ausführungen das Wort :

Die P o l c u r e d e F ü r st B ii l o w s .
Meiiw Herren ! Gras Mirbach hat sich in seinen Ausführungenauf de,, Eindruck berufen , den unsere Vorlage im Auslände hcrvorge -

-rufen hat . Ta ich diese Betrachtungen neuerdings auch in der Presse
gelesen habe , möchte ich zunächst über diesen Punkt einige Worte sagen /
Lnsere innere Politik kann nicht von den Wünschen des Anslandcs ab -
Vangen . Die Maßnahmen , die wir im Innern treffen , können nicht „ ach
ausländischen Gesichtspunkten eingerichtet und ans ausländisches Urteil
zugc,chnittcn werden . Mein großer Amtsvorgänger Fürst Bismarck
hat mehr wie einmal ansgefülirt , daß Rücksichten und Erwägungenver auswcirtigen

^
Politrk niemals dahin führen dürften , die üt’Uc Teib -

ftändigkcit und Souvcränitär irgendwie zu beeinträchtigen Als Bis¬
marck das aussprach , zog er das Ergebnis aus den Schlusifolgeruiiaen
zu denen das moderne Völkerrecht und die Politik unserer Tage mel -r
« nd mehr gelangt ist.

chwühcr , srand cs anders . Früher bestaird eine gewisse Neigung ,sich in die inneren Verhältnisse anderer Staaten ernzumischc» . Tie
große französische Revolution suchte zu Ausgang des 18 . Jahrhunderts
Propaganda nach außen zn treiben und ihre Ideen anderen mir Gewalt
anfzudrängen und als 1814 die heilige Allianzc aufkam . verfiel sie in
denselben Fehler , >vas bekanntlich zu mancherlei Differenzen geführl
hat . Heute überwiegt die Ansicht, daß jeder Herr im eigenen Hanse ist

, daß jeder sein Recht zu tvahren , ssch aber auch nicht in die inneren Brr
hältniffe anderer rinzumischen hat . An diesem Grunds « , wird im all¬
gemeinen fcsbgchalten . Nur uns gegenüber glaubt man sich hier und
da eine Abweichung davon erlauben zu können . ( Sehr richtig ! )

Auch andere Länder haben im Laufe der letzten Jahrzehnte manche
Maßnahmen getroffen , die nicht allgemeinen Bnklaug in >ec wclt fan¬
den . Ich kann mich aber nicht erinnern , daß sie deshalb derartig an¬
gegriffen und so zur Rechenschaft gezogen wurden , in : wir . Ich Will
trii^ t untersuchen , inwieweit das die Folge unserer vielfaih unglücklichen
Geschichte ist, die so oft Anlaß zur Einmischung in die inneren deutschen
Bcrhältnsssc gegeben hat . Ich will nur feststellen daß anläßlich dieser
Vorlage fremde Schriftsteller , fremde Dich,er nnd Kritiker , deren Re
nomee unsere Schriftsteller verbreitet haben , sich Angriffe auf uns der -
ausgenommen haben , die sie sich anderen gegenüber nicht -eiste» durften .
Wer denjenigen Dinges tiefer auf de » Grund geht , der "ann ' ich nich.i
verhehlen , daß m solchen Erscheinungen wir selbst einen Teil Schuld
tragen , daß wir alles Freinde so gern bewundern , so hoch schätzen , vor
allem Fremden platt auf dem Bauch liegen , aber alle Schrullen uns
gegenüber ruhig ertragen .

Es ist gut , jedes Wetterzeichen am Horizont der auswärtigen Politik
zu beachten und namentlich jedes Wetterleuchten . Aber war ich jetzt
sage , sage ich selbstverständlich nicht gegen den Grafen Mirbach , sondern
für den Teil der Presse , den glücklicherivetse kleineren Teil , der anläßlich
dieser Vorlage mit dem Ausland kooperiert . Es ist gut , jedes Wetter -
zeichen am Horizont der auswärtigen Poitik zu beachten und namentlich
jedes Wetterleuchten , aber vor jedem Stirnrunzcln des Auslandes zu er¬
beben , ist nicht die Art großer Völker . ( Beifall . ) Es ist unsere Pflicht ,
in einer ruhigen auswärtigen Politik uns Vertrauen und Achtung zu
erwerben und mitzuarbeiten an den großen gemeinsamen Aufgaben der
Zivilisatton . Aber alle üble Nachrede abzuschneiden , ist weder dem
einzelnen möglich, noch einem ganzen Volke . Wir sollten gegenüber
dem , was das Ausland sagt , sei es Lob , sei es Tadel , uns eine größere
Gleichgültigkeit angrwöhnrn . ( Sehr richtig . ) Wir sollten uns weder
durch siemdc Kritik , noch durch fremdes Lob aus dem Häuschen bringen
lassen . Wir sollten nicht über jeden fremden Tadel in hochgradige
Erregung geraten , was nicht ein Zeichen von selbstbewußter Kraft ist,
sondern von übertriebener Höflichkeit . Noch schlimmer ist es , wenn
andere solche abfällige Arteile des Auslandes mit Behagen breittreten
und weiterberbreiten . Wir müssen uns mehr ruhiges Nationalgesühl
in dieser Beziehung angcwöhnen , mehr trotzige Entsagung üben .

Ter Landwirtschaftsminister hat Ihnen in eingehender und wie ich
glaube in überzeugender Weise dargelegt , daß dir Regierung in den
Beschlüssen ihrer Kommission eine Verbesserung der Borlage nicht z »
erkenne « vermag . Mit der Waffe , die «ns geboten wird , kann eine
Niederlage des Deutschtums tn dem Kampf um den Boden der Ostmark
auf die Tauer nicht abgewehrt werden . Die Mängel in den Beschlüssen
Ihrer Kommission liegen darin , daß sie uns zu wenig Land geben , daß
sie uns wieder zu uuplanmäßige » Ankäufen zwingen , daß sie uns die
Verstärkung deutscher Ansiedelungen erschweren und daß sie endlich nich,
im stände sind , eine wirkliche Beruhigung der unhaliba . cn Vorgänge und
unhaltbaren Verhältnisse auf dem Gütcrmarkt der Ansiedelungsprobinzen
hcrbeizuführen .

Aus den Reden des Grafen von Mirbach und des Freiherrn von
Lucius habe ich manche Kritik über diese Vorlüge herausgchört . Stritt ,
— daran fehlt es nicht in unserer Zeit — und man hört sie auch nich
ungern . ( Sehr wahr . ) Tie Unhaltbarkeit der bestehenden Zustand ,
wird ziemlich allgemein anerkmnt , aber ein praktischer und gangbare »
Weg zu dieser Besserung , der uns Sicherheit böte , wird nicht gezeigt .
Die Regierung fordert die Enteignung , weil fie diese für ei« hartes ,
aber für das allein wirksame Mittel hält . Ihre Kommission hat in
ihrer Mehrheit anerkannt , daß die Enteignung notwertdig ist. Sie ha
Diese Maßregel aber jo beschränkt, daß ihre Wirksamkeit darunter leibet
Greift man aber zu einer Ausnahmemaßregel , zu einer , wie ich voll¬
kommen zugebe , harten Maßregel , so muß man auch des vollen Erfolges
sicher sein und darf die Maßregel nicht so sehr abschwächcn , daß das
Odium bleibt , die Wirkung aber ausbleib : und die Maßregel versagt .

^ Beifall .).

_
ff n fr t T di e 1 * c e f f e ._

Seitdem ich Ministerpräsident bin , bin ich in der Oftmarkcnfrage der
Tradition des Fürsten Bismarck gefolgt , habe ich in der Ostmarkcnsrage
an den Traditionen des Fürsten Bisniarck jestgehaltcn . Freiherr v .
Lucius hat uns soeben auseinandcrgcsetzt , daß er nicht glaube , daß man
den Fürsten Bismarck als Zeugen für die Enteignung anrufen könne.
Aber wie sich der Fürst Bismarck zu dieser Maßregel stellen würde , wenn
er noch unter den Lebenden weilte , das kann heute niemand mit Be.
stimmihelt sagen . Ich bin aber überzeugt , aus Grund so vieler Aus¬
lassungen des Fürsten Bismarck , auf Grund so vieler Reden , die er ge¬
halten hat , auch in - diesem hohen Hause , auf Grund auch olles dessen,
was er nach seinem Rücktritt zürnend und mahnend gerade über die
Ostmarkcnsrage gesagt hat , auf Grund der ganzen -Ostmarkcnpoliiik des

Fürsten Bisniarck . daß , wenn Fürst Bismarck noch unter den Lebende »
weilte , wir ihn unter denjenigen finden würden , die für die Enteignung
eintretcn . Wie Fürst Dsmarck Gefahren , die dem deurschcn Volke
drohten , früher zu erkennen pflegte , als andere , so hat er auch den hohen
Ernst des Osiniarkcnproblems tiefer erkannt , als die meisten seiner Zeit¬
genossen. Nachdem die preußische Politik diesem Problem Jahrzehnte¬
lang schivächlich und schwankend gegenübergestanden hatte , hat Fürst
Bismarck in der planmäßigen Ansiedlung deutscher Bauern uns den

Weg gewiesen , auf dem sich die Stellung des Deutschtums im Osten
behaupten läßt . Diese Ansirdlungspolitik fortzufetzen , habe ich als ein
Lbernomincnes Vermächtnis des ersten Kanzlers angesehen . Auf diesem
Wega dürfen wir nicht vor deiii ersten Hindernis Halt machen , vor dem
- rsten Hindernis zurückweickpm . Auf diesem Wege dürfen wir uns nicht
scheuen, wenn cs not tut, , die Energie zur Anwendung zu bringen , die
in großen staatlichen Existenzfragen allein vorwärts hilft und allein den

Tieg verbürgt . lBeifall . )
Tie schwerwiegende Frage , vor der dieses hohe Haus steht , i,t

diese : Will das preußische Herrenhaus , wollen Sie , meine Herren , durch

Ablehnung der von uns geforderien Machtmittel die Fortsetzung der von
uns in voller Nebereinstimmung mit der Krone und unter Zustimmung
des anderen Hauses des Landtages weiter geführte Bismarckschc Politik
lahmlegen und unmöglich machen ? Die Regierung gibt sich der Hoff¬
nung hin , daß das Bewußtsein dieser Berantwortlichkeit , dieser schwe¬
ren Verantwortlichkeit Sie , meine Herren , dahin führen wird , mit dem
anderen Hause des Landtages der Regierung die Mittel zu gewähren ,
die notwendig sind , um schwere Beeinträchtigungen -im Interesse des
Landes zn verhindern . Von diesen Gesichtspunkten aus kann ich Sic
nur bitten , dem fetzt vorliegenden Antrag der Herren Adickrs und Ge¬
nossen Ihre Zustimmung zu erteilen .

Die Rede dez Ministerpräsidenten Fürsten Bülow wurde nrit
lebhaftem B e i s a l l ausgenommen . In der weiteren

Debatte
begrürchetc zunächst Herr v . Wcdel - Piersdorf seine oben mitge -
teilten Abänvcrungsantrag : Mein Antrag will nun die Härte der
Regierungsvorlage beseitigen und ich bitte Sie , ihn anzunehmen .
Leider haben sich unsere deutschen Grundbesitzer in den östlichen Pro¬
vinzen nicht so national gezeigt , wie es nötig tväre . Die deutschen
Grundbesitzer haben häufig die Ansiedlungskommission dirctt gezwun¬
gen , ihren Besitz zu unermeßlich hohen Preisen zu kaufen . Tiefe Preis¬
treiberei würde ober ein Ende haben , wenn Sie die Vorlage in der
Fassung der Beschlüsse des Herrenhauses mit meinem Antrag zusam -
nien annehmen .

Generalfeld marschall Graf Häseler erklärte sich
ebenfalls als ein Gegner der Enteignung . Ich bin nicht überzeugt
worden , daß der Arttkel 4 der Verfassung , der lautere : Alle Preußen
sind vor dem Gesetz gleich, nicht berührt wii . de . Das Gesetz will zwei
Kategorien Preußen - schaffen , deutschsprechende und polnischsprechende
Preußen . DaS entspricht nicht dem Grundsatz des Artikels 4 der Ver¬
fassung . Aber auch wenn der Arttkel 4 nicht angetastec würde , bleibt in
der Enreignung . eine große Härte . Es ist doch ein m.cverträchtiges Ge¬
fühl , wenn man in dem Gedanken leben muß , daß einem morgen ge¬
nommen werden kann , was einem von den Borfahren in jahrhunderte¬
langer Arbeit geschaffen worden ist. Es ist gesagt worden : Wenn im
Krieg Tausende erschossen werden , so kann auch der Staat enteignen .
Im Krieg handelt es sich um etwas ganz anderes . Im Kriege ist
Wehr auf der einen Seite nnd Gegenwehr auf der andern . Bei der
Enteignung ist aber der zu Enteignende wehrlos . Sollte die Notlage
eiritreten , däß wir in einen Krieg verwickelt würden , und daß in diesem
Krieg der innere Feind , die Polen , käme , so läge in dem inneren Wall
der deutschen Ansiedler auch nicht die Rettung . Die Rettung liegt dann
in der Wehrkraft des Volkes . ( Lebhafter Beifall . )

Gleichfalls erklärt sich gegen die Enteignung Graf von der
Schulenburg - Grüntal . Sein Gewissen verbiete ihm ein
solches Vorgehen .

Finanzministrr Freiherr von Rheinbaben erklärt , das Bor -
dringe « der Polen auf dein Gütermarkt habe den Fürsten Bismarck zu
der Ansiedelmigspolitik veranlaßt und auch keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß er unter Umständen zu dem Enteignungsrecht geschritten
wäre . Wir wollen nur die bon Bismarck begonnene Ansiedelungspolitik
fortsetzen . Tie Polen selbst sind durch ihre Bohkottirrungspolitik zuerst
zum Angriff gegen den deutschen Grundbesitz vorgcgangen . Ich bin der
festen Ueberzcugung , daß einst der Tag des Friedens kommen wird , aber
nur darin , wenn wir zielbewußt Vorgehen , und ich bitte Sie , unterstützen
Sie uns dabei . ( Lebhafter Beifall . )

Oberbürgermeister A d i ck e s -Frankfnrt a . M . erklärt sich für die
Enteignung . Wenn ich mich frage , ivarum im Osten so viele Gegner
der Polenpolitik find , so muß ich sagen , es ist wie bei einem Kammer¬
diener , der auch alle kleinen Schwächen an seinent Herrn sieht , aber
dabei die großen Gesichtspunkte außer Acht läßt . Tie östlichen Bewohner
haben die kleinen Fehler der Ansi-Hlungspolitlk gesehen , vergessen aber
darüber die große Schöpfung , vergessen die Schöpfung von 300 deutschen
Dörfern . Die Abwanderung der Deutschen auZ den östlichen Provinzen
ist durch die unhaltbaren Zustände , die durch die polnische Bewegung ge¬
schaffen worden sind , veranlaßt und wir müssen daher mit allen Mitteln
dafür sorgen , daß der deutsche Bauer sich im Oste» halte, , kann . Wir
müssen ihn dort seßhaft machen . Redner begründet sodann seinen An¬
trag , der der Regierung nach den Beschlüssen des Herrenhauses das
Recht der Enteignung gibt , der aber die von der Hcrrcnhauskommission
beschlossene Beschränkung der Enteignung beseitigt und nur dann eine
Enteignung verbietet , wenn cs sich um Gebäude für den Gottesdienst ,
um Begräbnisstätten , um Grundstücke , die im E 'gentnm von Kirchen ,
Religionsgemeinschaften und milden Stiftungen stehen , sofern der
Eigentumserwerb vor dem 26 . Februar 1008 vollendet war .

Darauf wird die Weitcrberatung auf Donnerstag vertagt .

0er Handel Englands , Kantteichs u Deutschlands.
) =( Paris , 26 . Febr . Ter ehemalige Bautenminister Gau -

ihier beschäftigt sich im „Journal " mit dem Ein - und Ansfuhr -
. andrl Englands , Frankreichs » nd Teutschlands im Jahre 1907 .
Tie Ausfuhr der drei Länder beziffert sich auf 571,4 Milliarden .
21 Milliarden für England , 19 für Deutschland und II 14 für
Frankreich . Auf den ersten Blick könnte man glauben , daß
Frankreich hinter Deutschland zurücksteht , aber ein Vergleich der
Einwohnerzahl beider Länder ergibt , daß je 300 Franken auf den
köpf jedes Einwohners hüben und drüben entfallen . England
st dagegen weit voraus , oa bei einer genauen Verteilung der
lusfuhrziffcr 600 Franken auf jeden Einwohner kämen . Seit
905 hat der Ausfuhrhandel für England arm 20 Prozent , für

Deutschland um 18,75 Prozent , für Frankreich um 22,80 Proz .
» genommen .

Noch günstiger gestaltet sich das Verhältnis für Frankreich
urch den Vergleich der Einfuhr mit der Ausfuhr . England führt
iber 514 Milliarden mehr ein als aus , Deutschland für 2 Mil -
iarden 100 Millionen , Frankreich nur für 500 .Millionen . Se -

.'.ator Ennthier zieht in betracht , daß etwa 40 Milliarden jran *
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zösiichcn Ok’iOco im Auc-iande ange . egl sind , uno daß diese uahizu
2 Milliarden eintragen . Folglich bezieht Frankreich vom Aus¬
lande 2 Milliarden in Renten und gibt den Rationen , die ihre
xr aren einfüyren , 500 Millionen zurück , die feine Ausfuhr über¬
steigen . So vermehrt es sein Vermögen um jährlich 1500 Mil¬
lionen .

Ein so glänzendes Resultat hat keine andere Nation in der
Welt , nicht einmal England und noch weniger Deutschland aut -
zuweiscn . Dazu kommen noch die Summen , welche die Aus¬
länder in Frankreich bei ihren Besuchen in Paris und während
des Winterautentnalts im Sichen nusgeben . Eine genaue Be-
rrchnung anzustellen , wäre unmöglich . Doch verdient der Um*
stand Erwähnung , daß die noröamerikanischen Gäste im Laute
des Jahres 1907 bei den vier großen Pariser Banken Wechsel in
Höhe von einer Milliarde präsentiert haben , die wahrscheinlich in
Frankreich ausgegcben wurden .

Cages - Runüschau .
Deutsches Reich .

= Berlin , 26 . Fcbr . ( Tel .) Die Ratifikationsurkunden
zu der am 9 . November 1907 in Rom Unterzeichneten Ueberrin -

knnst zwischen Deutschland und Italien , betreffend den Schutz
von Werken der Literatur und Kunst und Photographie , wurden
an : 25 . Februar in Rom ausgewechselt .

— München , 26 . Fcbr . (Tel . ) Vom Landtag ging heute
abend eine Vorlage zur Erbannng von 26 Loka .bahnen zu , die
einen Gesamtaufwand von 33 728 300 Mark erfordern .

Vom Kailerbote .
= 7 Berlin , 26 . Febr . Der Kaiser wird sich zu seiner im

März bevorstehenden Mittelmeerreise wahrscheinlich nicht in
Triest , sondern in Venedig cinschiffen . Der „ Sleipner " ist ja
auch nach Venedig in See gegangen .

Ende Mai wird der Kaiser zur feierlichen Ucbergabe der
Hohkönigsburg nach Schlettstadt kommen . . Wie die „ Metzer
Ztg .

" meldet , nimmt man in Metz an , daß der Kaiser vorher 8
bis 10 Tage auf Schloß Urville verweilen und dann von hier aus
nach Straßburg und Schlettstadt weiter reisen wird .

Das Kronprinzcnpaar wird in Düsseldorf am 16 . oder 23 .
Mai zu einem ofiziellen Besuch einireffen . In Barmen wird
der Kronprinz der Grundsteinlegung des neuen Rathauses bei -

wohnen und dann mit seiner Gemahlin das belgische Land und
die Stadt Köln besuchen .

Staatssekretär Dernönrg «nd sei « « irlschastlicher Programm
für Aeutjch-Masrilla .

— Berlin , 26 . Febr . (Tel .) In der Budgetkommiffio »
des Reichstages führte Staatssekretär Dernburg bei der fort ,

gesetzten Beratung des Etats für Ostafrika aus , sein wirtschaft¬
liches Programm sei auch ein kulturelles und ethisches Pro¬
gramm : Pflege der Gerechtigkeit , freundliche Heranziehung der
Eingeborenen an die deutsche Herrschaft , Erhaltung der Rasse ,
Förderung ihrer witschaftlichen Prosperität und ihrer gesnndheit .

liehen Lage und ein freies Walten der Missionen seien erforder¬
lich . Er erhoffe durch den wirtschaftlichen Fortschritt auch kul¬
turelle Erfolge . Er halte es für wichtig , daß möglichst viel »
tüchtige Deutsche nach Ostafrika kommen , aber er wisse noch nicht ,
ob sie dort leben und fortkommen könnten und könne deshalb vor
dem Standpunkt der Regierung eine Auswanderung gegen¬
wärtig nicht empfehlen .

Gouverneur Rechenberg machte eingehende Mitteilungen
über die Bedeutung der Araber für die Kolonie . Er erklärte , die
Erfolge der christlichen Missionen seien nicht zu leugnen . Dst
Missionäre seien aufopferungsvolle Menschen , aber die Mission
müsse mehr von oben nach unten getrieben werden , das heißt , das
Stammcsoberhaupt müsse zuerst gewonnen werden .

Im weiteren Verlaufe der Beratung erklärte Staatssekretär
Dernburg noch, den Angriff der Pflanzer habe er zuriickweiscn
müssen , er sei ihnen aber heute noch ebenso wohlgesinnt , wir
früher . Tie Regierung habe zwischen den verschiedenen Inter
cffen auszngleichen und nicht Partei für den einen gegen den
anderen zu ergreifen . Er vertrete eine gemeinnützige Politik im
allgemeinen Interesse mit gleichem Wohlwollen für Alle .

Die Immunität der ZdgeordnHe ».
lid München , 26 . Febr . (Tel .) Tie bayerische Abgeord¬

netenkammer hat im Interesse der Ausdehnung der Abgeord -
ncten -Mandate , der Hebung des Ansehens des Landtags und der
Garantieleistung einer ungestörten Ausübung des Abgeordnetcn -
Mandats einstimmig einen sozialdemokratischen Antrag ange¬
nommen , wonach noch im gegenwärtigen Landtage ein Gesetz¬
entwurf vorgelegt wird , welcher die Einleitung Ltder Fortsetzung
einer Strafverfolgung gegen ein Landtags -Mitglied während
der Landtagsdauer ohne Genehmigung der Kammer verhindert .
Tie Regierung erklärte ihre Zustimmung .

OeslerreichoUngarn .
Wien , 26 . Febr . (Tel .) Ter Budgetausschnß des

Abgeordnetenhauses nahm die ersten fünf Titel des Voranschlags
des Elsenbahnministeriums an . Ter Eisenbahnminister Ter -
schatta erklärte sich gegen die Einführung der vierten Wagen -
klaffc . Tie Frage der Elektrisierung sowie der Rohölfeuerung
in den Staatsbahnen bilde den Gegenstand eingehender Studien .

— Wien , 26 . Febr . Ter Egerer Sprachcnstreit steht wieder
im Vordergründe der innerpolitischen Lage . Die parlamen¬
tarische Kommission des Tschechcnklnbs sandte ihr Präsidium
zum Ministerpräsidenten mit konkreten Vorschlägen und Forde¬
rungen , von deren Berücksichtigung die weiteren Entscheidungen
der Tschechen abhöngen . Ministerpräsident Beck und Jusüz -
minister Allein konferieren deswegen mit dem Egerer Stadtrat
Dr , Karg .

Schweiz
Nakkonakrat v. Klelqer ch.

- -- Nern . 26 . Febr . Nach kurzer Krankheit ist beute unerwartet
der Rcchcrnngsrat » nd Nationalrat v. Steiger im Alter von
72 Jahren gestorben . Er war früher Pfarrer in Gsteig -
Jnterlaken , gekörte seit 1878 dem bernischcn Regierungsrate nnd
seit 1888 dem schwcizcrisLtn Rationalratc an . Politisch der
protestantisch * konservativen Richtung zugetan und zeitweilig als
Führer dieser Partei anerkannt , bekundete er stets ein reges Interesse
kür sozialpolitische Aufgaben und volkswirtschasilichen Fortschritt und
förderte in seinen amtlichen Stellungen kräftig die Lösung derartiger
Fragen sowohl auf kantonalem wie auf eidgenösstschein Gebiet . Er
war wiederholt Präsident der Repnbltk und auch ein cifriaes Vor ,
standsmitglicd der Vereinigung für internationalen Arbeiterschutz.

Jtatir ».
Aer Besuch des russtlchen Kekchwaders .

- -- Aom . 26 Febr . Ter Besuch des russischen Admirals
Eberhardt , der ein Handschreiben des Zaren überbrachte.
und die gleichzeitige Anwesenheit des Großfürsten Boris wird , wie
der Fkst. Ztg . geschrieben wird , von Politikern als ein bedeulsaines
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Symptom aufgefaßt . Tank dem sympathischen Vorgehen des Bot¬
schafters Mnrawiew und der taktvollen Haltung Italiens sei in Ruß¬
land di« Kampagne italienischer Sozialisten gegen den Zaren ver¬
gessen . Rußland und Italien hätten die gleiche Ansicht in der
Balkanpolitik . Deshalb müßten Petersburg und Rom sich immer
mehr nähern . Auch materiell würde diese hoffentlich langdanernde
Verbindung vorteilhaft sein , falls die Bahn vom Schwarzen Meer
vach der Adria Tatsache würde.

Schwede » .
Ii « Äeier des Ariedeus von Aoskild « .

— Llockyolm . 26 . Febr. (Tel.) In ganz Schweden wird heute
ver 250. Jahrestag des im Jahre 1658 abgeschlossenen Friedensvon Roskilde gefeiert, durch den Schweden seine jetzigen Grenzen
erhielt. In Stockholm wurden in den Kirchen Dankgottesdienste ,
in den Schulen besondere Feierlichkeiten abgehalten . Heute abend
wird die Stadt glänzend beleuchtet. In der Kirche von Riddar -
holmen legten der König , sowie die Mitglieder des
Reichstages Kränze am Grabe König Karl V nieder.
Ei » großer Festzug , an dem die Mitglieder des Reichstages .
Militär , die Gemeindebehörden, sowie viele Vereine und Schulen
u. s. w. teilnuhmen , begab sich nach dem Nordischen Museum , wo
das Reiterstandbild Königs Karl V . ausgestellt war . Vor
dem Staudbilde trug ein Chor von 5000 Sängern patriotische
Lieder vor. Im Theater stndet heute Abend Fe st Vorstellung
statt , der der König und die Mitglieder der königlichen Familie
beiwohnen werden.

England .
Die kritische Negierung und die südmandfchurische jSflflii.
— London, 26 . Febr . ( Tel . ) Wie das Reutersche Bureau erfährt ,teilte England hinsichtlich des geplanten Baues einer chinesischen Eisen¬

bahn nach Fakurnen Japan vertraulich mit, daß es die Gültigkeit des
zwischen Japan und China in dieser Frage getroffenen Abkommens
anerkenne. Die Angelegenheit der für englische Unternehmer in Aus¬
sicht genommenen Linie würde dem englischen Gesandten vorgclegt. Die
in Peking befindlichen Unternehmer wurden benachrichtigt , daß die eng¬
lische Regierung im Hinblick auf die unzweideutige Verpflichtung Chinas
Japan gegenüber, keine Konkurrenzlinie in der Südmandschurei zubauen, ihren Anspruch nicht stützen könne. Ob die in Aussicht genom¬
mene Linie eine Konkurrenzlinie sei oder nicht , sei Ansichtssache . Es
bleibe den Unternehmern nichts übrig , als zur Befriedigung Japans
darzutun , daß die Eisenbahn , wie sie behaupten, eine Förderung und
nicht eine Konkurrenz für die südmanschurische Linie bedeute.

Amtlicke Nachrichten.
_ Durch Entschließung Großh . Steuevdirektion vom 21 . Februar

d. Js . wurden Steuerkommissärassistent Ferdinand D o tz a u e r bei dem
Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Rastatt zum Revidenten er¬
nannt und der Katasterkontrolle Abt. III . zugewiesen, Revident Hein¬
rich Eichhorn bei der Katasterftmtrolle Abt . III zum Steuerkom¬
missärassistenten ernannt und dem Großh . Steuerkommissär für den Be¬
zirk Pforzheim -Stadt zugeteilt, Revident Karl T ü r ck bei der Kataster¬
kontrolle IV zum Steuerkommissäraffistenten ernannt und dem Großh.
Steuerkommiffär für den Bezirk Rastatt zugeteilt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
dom 3. Februar d. Js . wurde Betriebsassistent Johann P s ch i e b e l in
Mannheim Rangierbahnhof nach Graben -Neudorf versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseise,wahnen
vom 10 . Februar d . Js . wurde Betriebsaffistent Franz Steigleder
in Mannheim zur Zentralverwaltung nach Karlsruhe versetzt.

Badische Chronik .
-4 - Durlach , 26 . Febr . Die sozialdemokratischen Mitglieder

des hiesigen Bürgerausschusses hatten zwei Anträge eingebrachl ,
mit denen sie die Abschaffung der Verbrauchssteuer auf Wein
und Bier und die Lehrmittelfreiheit für die Volksschule , zunächst
für die 1. Klasse derselben , bezweckten. In einer vorgestern abge-
haltenen Sitzung hat der Bürgerausschuß diese Anträge ad-
gelehnt .

Mannheim, 27. Febr. In den Verhandlungen der z w e i t e n
Kammer war in den letzten Tagen wieder von der Unterstützu ng
sozialdemokratischer Kandidaten durch das Zentrum
die Rede. Die Zentrnmsabgeordnete » bestritten , eine solche Unter¬
stützung und stellten auch in Abrede, daß bei der Reichstagswahl im
Jahre 1890 im Wahlkreise Mannheim die Zentruinsleitung eine
Unterstützung des damalige » Kandidaten Dreesbach geduldet Habe .
Demgegenüber konstatiert die sozialdemokratische „Volksstimiiie" ans
Grund des ihr zur Verfügung stehenden Materials folgendes : 1. Die
Zentrnmswähler haben in der Stichwahl vom Februar 1900 ge¬
schloffen für den sozialdemokratischen Kandidaten Genossen Dreesbach
gestimmt 2. Tie angebliche Fälschung des Herrn Engel war der
Zentrumsleitnng mehrere Tage vor der Wahl bekannt . 3 Die
Zentrnmsleilung unterließ es . eine allgemeine und öffentliche Gegen¬
ordre gegenüber der angeblichen Fälschung des Herrn Engel zu geben
und machte es dadurch möglich , daß Geuoffe Dreesbach mit Hilfe
der Stimmen von Zentrumswählern über den bürgerlichen Kandidaten
den Sieg davontrug .

* Mannheim , 26 . Febr . Gestern mittag zog eine Abteilung
Grenadiere zur Wache . Als dieselbe die Ncckarbrücke passierte ,
kam ein Offizier des Weges . Der die Abteilung führende Unter -

Gerichtszeitrirrg
ft Karlsruhe , 26 . Febr . Am Tage nach Kaisersgeburtstag

ist in einer hiesigen Gläserne ein schweres Sittlichkeitsverbrechen
an einem 12jährigen Mädchen verübt worden . Das Kind war ,wie das bisher üblich war , auf eine Manns chastsstube gekommen ,
um Kommisbrot zu kaufen und fiel dabei dem Wüstling in die
Hände . Das hätte an jedem anderen Orte auch geschehen kön¬
nen . Die Militäcjustiz nahm sich der Sache sofort an ; der
Attentäter wurde 'zu 2 Jahren Gefängnis und Entfernung aus
Vat Heere verurteilt . Außerdem erfolgte ein Verbot des Be¬
tretens der Kaserne durch Kinder . Auffallenderweise ist sowohl
das Verbrechen als auch die Verurteilung wochenlang der
Deffentlichkeit unbekannt geblieben , obwohl noch ein vom Polizei -
weicht ohne Angabe von Gründen verzeichneter Selbstmord¬
versuch eines zweiten Soldaten derselben Mannschaftsstube mit
>em Sittlichkeitsverbrechen im Zusammenhang steht .

A Karlsruhe , 25 . Fcbr . Sitzung der Sttafkammer II . Vorsitzen¬
der Landgerichtsrat Dr . Schuberg. Vertreter der großh. Staatsanwalt¬
schaft Dr . Rudmannt

Von den heute auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen ge¬
langten drei, die Anklagesachen gegen die Dienstmagd Wilhelmine
Schmid aus Effingcn wegen Diebstahl und Unterschlagung, gegen den
Landwirt Karl Hofsaß aus Göbrichen tvegen Körperverletzung und gegen
den Maurer KarlBastian aus Göbrichen wegen Körperverletzung, nicht
lur Verhandlung .

In der Anklage gegen den Schreiner Wilhelm Friedrich Eberhardt
rus Langenbrand wegen Verletzung der Wehrpflicht erkannte das Ge¬
sicht aus 200 Mark Geldstrafe eventuell 6 Wochen Gefängnis .

In seiner Sitzung vom 14. Dezember hatte das Schöffengericht
ßforzheim den Schreinermeistcr August Burghardt aus Jspringen wegen
Tierquälerei mit 14 Tagen Haft bestraft . Gegen dieses Urteil rekur-
sierten sowohl die Großh . Staatsanwaltschgft wie der Angeklagte an
, ie Strafkammer . Diese verwarf die Berufung der Staatsanwaltschaft ,

_ gctbtlcHe Dresse ._
ossizier kommandierte „Augen rechts !" Im nächsten Moment
ertönte ein scharfes Kommändv „Rührt Euch ! " , was auch aus
geführt wurde. Indessen das Kommando mar lt . „Bolksst .

"
weder von dem diensttuenden Unteroffizier noch von dem Offizier
abgegeben worden . Ein Arbeiter hatte das Kommando erteilt .
Dieser wurde von der Polizei festgehaltcn .

A Schwetzingen , 26 . Febr . Ter Gemeindcvoranschlag für 1908
sieht an Einnahmen 135 455 JC, an Ausgaben 283 680 M vor . Tie
Umlage beftägt 45 -z .

X Jideksliei, » , 26. Febr . Vom Heilbroimer Pstrdemarkt zu-
rückkehrend , begaben sich gestern die Landwirte Wolliuaun und Keril
mit dem Sohne des Anwalts Ehreniried von Hovfengärten ans
den Heimweg. Raum hatte der erst 19jährige Ehrenfricd den Ueber-
gang vassiert, als er von einem Herzschlag getroffen tot
znsaiiiinciistürzte.

A Bruchsal, 26 . Febr . Die Staatsanwaltschaft hat jetzt für die
Ermittlung des Täters , der in der Nacht von 11./15 . Februar die 39
jungen Birnbäume an der Ubstadler Straße abschnitt , eine Belohnung
bis zu 150 M ausgeschrieben .

% Hornbcrg, 26 . Febr . Tie Ratschreiberstelle wurde dem
Ratschreiber in St . Ilgen . Peter Buhl , übertragen .

>• | Neustadt t . Schw . , 26 . Fcbr . .Hier wird in diesem Jahre eine
Umlage von 20 ^ ( bisher 40 „3 ) erhoben .

•0 Waldshut , 26 . Febr . Hier will man eine Ortskrankcn -
kaffe errichten .

V Konstanz , 26 . Febr . Tic Umlage hiesiger Stadt wurde pro1908 auf 44 -3 festgesetzt.
: ! : Aus Baden, 25 . Febr . Ein Tierfreund vom Lande schreibt :

Beim Schweineschlachten soll das Tier bekanntlich durch kräftige Kopf
schläge betäubt werden. Dagegen wehren sich bei Hausschlachtungenleider noch viele Besitzer , weil sie glauben, das Scbwein würde sich dabei
nicht ansbluten . Das ist aber nicht der Fall . Das Schwein blutet sich
ebenöogut aus und das Fleisch hält sich besser und schmeckt besser . Also
schlachte matt kein Schwein, ohne cs zu betäuben . Bei dieser Gelegen¬heit sei noch eines bemerkt : Haltet die Kinder beim Schlachten fern !
Es muß verrohend auf das Kindergcmüt eill ! . irkcn , niit anzusehen, w' c
die Tiere ohne genügende Betäubung totgeinariert werden, was auf dem
Lande und in kleinen Städten nur zu oft iwch geschieht .

Zum Straßenraub bei Nenlutzheim.
$ Nculußheim (A . Schwetzingen ) , 26 . Febr . Ter Mörder

des Johann Kraus ist geständig . In Kirrlach wurde eine Ver¬
haftung wegen Verdachts der Mittäterschaft vorgenommen .

Gestern mittag wurde der Mörder nach Reilingen gebracht ,um den Wald nach dem Rest des von ihm darin versteckten Geldes
abznsuchen. In Bedeckung von 3 Gendarmen wurde der Wald¬
komplex in nächster Nähe Reilingens zunächst erfolglos durc '^ i
sucht : bei Zuhilfenahme einer großen Anzahl Schulkinder wurde
dann nach zweistündiger Arbeit der Geldsack samt Inhalt mit
683 Mark von einem Schulknabcn gefunden. Eine große
Menschenmenge umstand dabei das den Wald umgebende Acker¬
gelände . Solange die Gendarmerie und der Räuber in Rei¬
lingen auf dem Rathause waren, umstanden es ca . 800 Menschen .

Aris der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Februar .

_= Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog erteilte gestern vor¬
mittag von 10 Uhr den nachgenannten Personen Audienz: dem Senats -
Präsidenten beim Obcrlandesgericht Tr . West , dem Gymnasiwnsdircktor
Geheimen Hofrat Dr . Häutzner, dem Baurat Professor Stürzenackcr ,dem Profcssior Pfützner cm der Technischen Hochschule und dem Ober -
bau.mspektor Sing in Karlsruhe , dem Gymnafiumsprofeffor Dr , Ger¬
hard in . Tauberbischossheim, den Regie rungsbaumeiücrn Tchember in
Offenburg . und Brunner in Brnchsal, dem Poüinspektor Mayer in
Pforzheim , dem Kasseuinspektor Zimmermann in Karlsruhe , dem Feuer -
wehrkmmnandanten Ticterle in Baden , ferner dem Professor Dr .Oltmanns an der Universität Freiburg . Später meldeten sich fol¬
gende Offiziere und Militärbeamte : Oberst von Rnville, Ktunmandeuc
des 6 . Thüringischen Jnjanterie - Regimeirts Nr . 95 , bisher beim Stabe
des 5. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113, Major z. D . Clikuson
von Kaas, Vorstand des Artillerie -Depots Karlsruhe , bisher WteilungZ -
Kommandeur im Feld- Artillerie -Regiment von Scharnhorst ( 1 . Han¬
noverschen ) Nr . 10 und Militärintcndantur - Affeffor Hoffmann bei der
Intendantur des 14 . Armeekorps, bisher Oberleutnant im Badischen
Fußartillerie -Regiment Nr . 14, Im Laufe detz Nachrnittags und
Abends hörte der Großherzog die Vorträge des Legationsrats Tr . Sryü ,des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimrats Dr .Nicolai.

8 Se . Großh. Hoheit Prinz Max von Baden kam gestern abend mit
Zug 10. 19 Uhr von München wieder hier an . .

) ( In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt Bilder
von der Verleihung von Schlafkiffen mH Schlnfdeckeu an Eisenbahn¬reisende, von König Alfons XIII . von Spanien in AndalusischerNatio¬
naltracht und von einem alten Fastnachtsbranch im Erzgebirge .

tfb Bom Verein zur Belohnung treuer Dienstboten in Karlsruhewird uns geschrieben : Allgemein bekannt ist die Tatsache, daß es in
unserer Zeit immer schwerer wird , geeignete tüchtige Dienstboten zufinden und daß zum Nachteil nicht nur der Herrschaften, sondern auchder Dienstboten selbst ein fast ständiger Wechsel stattfindet . Wenn nun
auch die Gründe hierfür mannigfaltige und rricht immer nur auf einer

gab aber der des Angeklagten insoweit statt , als sie die Haftstrasc aus-
hob und auf 100 Mark Geldstrafe erkannte.

Wegen Beleidigung war der Händler Karl Weißcrt bont Schöffen¬
gericht Pforzheim zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Er legte
gegen diese Entscheidung Berufung ein, die die Strafkammer heute
kostenfällig zurückwies .

Angeklagt des Diebstahls im Rückfall war die Dienstmagd Marie
Zaiger aus Knittlingen . Sic hatte in der Zeit von Anfang Novemberbis 20. Januar zu Pforzheim ihrer Dienstherrschaft verschiedene Gegen¬
stände im Werte von 16,50 Mark und einen Ring im Werte von 10 Mk .entwendet. Einen Teil der gestohlenen Sachen eignete sich die An¬
geklagte aus verschlossenen Behältnissen an , die sie gewaltsam geöffnethatte . Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis .Eine überraschende Wendung nahm die Verhandlung der Be¬
rufungssache des Goldschmiedes Adolf Biüing aus Büchenbronn wegen
Körperverletzung. Billing war vom Schöffengericht Pforzheim mit 3
Monaten Gefängnis bestraft worden und hatte gegen dieses Urteil Be¬
rufung eingelegt, die aber das Gericht als unbegründet verwarf . Avl
Schlüsse der Verhandlung wurde auf Antrag des Staatsanwaltes einerder vernommenen Zeugen namens Kratz wegen Verdachts des Meineids
und Billing selbst wegen Verleitung hierzu in Untersuchungshaft ge-
nonunen.

» Mülhausen i . E -, 26 . Febr . Wohin der allzu große Eifer im
Skatspiel führt , beweist ein Vorgang, der sich in Mülhausen im Elsaß
ereignete. Während der letzten Strafkammersitzung am Landgericht
Mülhausen i . Elf . vergnügten sich drei junge Leute im Zuschauerraumbeim Skatspiel. Ta die Verhandlung durch das wohl einzig dastehendeTreiben gestört wunde , ließ sich der Vorsitzende die drei Skatspieler vor-'ühren und diktierte ihnen wegen Ungebühr vor Gericht je drei Tage
Haft zu . zu deren Verbüßung die Skatspieler sofort in das Gefängnis
abgeführt wurden.

* Metz, 26 . Febr. Ein entsetzliches Bild rohester Bestialität eines
Elternpaares entrollte eine Strafkammersitzung, die jüngst , nach Be¬
richten der Metzer Blätter , hier stattgefunden hat . Angeklagt waren der
Bergmann Theodor Carl und seine Frau wegen roher, geradezu grauen - .

S -ttc 3
S ' ite zu suchen sind , so wird es doch mancher Herrschaft erwünscht, ja
in einzelnen Fällen als Pflicht der Dankbarkeit erscheinen , Dienstboten
tvelche unangefochten von den verschiedenen Verlockungen in treuer Ar¬
beit längere Zeit in einer Stelle auslxirreu und vielleicht durch auf¬
opfernde Tätigkeit während Krankheiten und dcrgl. sich beivährt haben,
eine besondere Bclohnnng zukommen zu lassen . Hierfür bietet der oben¬
genannte, unter dem Protektorate der Großherzogin Luise stehende
Verein eine sehr günstige Gelegenheit, denn er verleiht in öffentlicher
Feierlichkeit , der die habe Protektorin stets anzuwohnen pflegt , den
Dienstboten seiner Mitglieder teils Belohnnngen , teils Preise , be¬
stehend in einem Ehrenbrief , einer Vcreinsdenkmüze, einer Belohnung
in Geld uns einem Andachtsbuch .

# Karlsruher Liederkran ; . Wie man uns »litteilt , habeil
bei dem Kostümfest des Vereins bei der Polonaise nicht 240 , sondern
420 Paare getanzt .

Aus den Nachbarländern .
— Aus Württemberg , 26 . Febr . In Dunningen erhängte

sich int Glockcnturin der seit mehr denn 20 Jahre im Dienst
stehende 63 Jahre alte Mesner P . G . Vor ca . 8 Jahren ver¬
unglückte er beim Uhrallsziehen dadurch , das; er in den unteren
Turm herabfiel nnd einen komplizierten Schenkelbruch erlitt .
Ti ? Tat dürfte in eineln Anfall von Schwermut geschehen sein .
— In Ebhausen ist das Ehepaar Jakob Friedr . Braun vereint
gestorben . 46 Jahre hatten die Leutchen in glücklicher Ehe ge¬
lebt . beide waren in den letzten Tagen von der Influenza befallen
worden nnd starben wenige Stunden nacheinander . Sie wurden
gemeinsam in einem Grab bestattet .

-- Stratzburg, 27 . Febr . (Tel .) Der 67jährigeInvalide
Heinih aus Mülhaujen . an dem man schon öfter Zeichen von
Geisteestöiuiig bemerkt hatte , schlug eine Frau namens Lschora « ,
nur der er sich unterhielt,

'
plötzlich in einem Wahnsinnsansall mit

einem schweren Holzhammer aus den Kopf , daß die Schädeldecke
sprang . Daun bearbeitete er die am Boden liegende Frau derart ,
daß sie bald starb . Eine hiuzugekommene Frau hätte dasselbe
Schicksal ereilt , wenn sie nicht ihr Mann von dem Wütenden
befreit hätte . Als der alte Mann zu sich kam und hörte , was
er getan , stellte er sich selbst der Polizei .

Rheinregulierung — und Kanal .
IpDcr Präsident der Gciverbekainmer Straßburg , der seinerzeit

Führer der dortigen Rhrinrcgulierungskcindc unter der Begründung
>oar , daß die Kosten derselben in gar keinem Verhältnis zu deren Nutzen
ständen, bringst folgendes in der „ Straßburger Post " :

„ Tic Frage „ Rbeinrcgulierung oder Kanal " ist heute nicht mehr
aktuell , die Regulierung wurde lieschlosseii und deren Arbeiten haben be¬
gonnen. Lehren Montag haben tute uns davon überzeugen können, daß
die Verwaltung sich in durchaus anerkennenswerter Weise bemüht , das
Unternehmen zum Gelingen zu führen. •

An der Ausführbarkeit der Buhnen und Grundfchtvellen, wie wir sie
gesehen haben, hatte ich niemals gcztveiselt , wohl aber an deren Wider¬
standsfähigkeit und daran , ob sich auf dem so regulierten Strom eine
wirtschaftlich rentable Schiffahrt erwarten ließe .

Die Beantwortung dieser Fragen bleibr der Zukunft Vorbehalten.
Ich war entschlossen, avzuwarren und vorerst das Wort nicht zu ergreifen .
Eine heute bekannt gewordene Mitteilung des Ministers Barthou in der
französischen Kammer veranlaßt mich aber, nun die Sache aufzunehmen
nnd die in der ministeriellen Acußerung enthaltene Mahnung meinen
Mitbürgern zum Nachdenken zu unterbreiten .

Herr Bürgermeister Back hatte seinerzeit das Gelingen der Rhon »
regulicrung angeführt und auf Aeußerungen des Herrn Girardon -Lyon,
des leitenden Ingenieurs dieser Arbeit, großen Wert gelegt. Ich habe
in meinem ersten „ Beitrag zur Frage Rheinregulierung oder Kanal " an¬
geführt , svohin die gelungene Regulierung der Rhone geführt hatte :

, 200 000 Tonnen Zunahme, mit einer Ersparnis von 2 Franken
pro Tonne, auf im ganzen 318 000 Tonnen , also 636 000 Franken
im Jahre als Ergebnis einer Ausgabe von 40 Millionen , wobei die
jährlichen Unterhaltungskosten noch nicht in Betracht gezogen sind.

Ich fügte noch bei „ Für einen solchen Antrag inöchten wir danken" .
Und' nun ? Nun erklärt der Minister Herr Barthou , daß neben der
Rhone, trotz ihrer nach Ansicht der Fachleute „ gelungenen Regulierung "
ein Seitenkanal unter Aufwand von 500 Millionen gebaut werden soll .
In der Tat eine gelungene Regulierung ! Für den Rhein wie für die
Rhone wird die Regulicrung das Anfangsstadium geivesen sein : Unsere
Generation niuß die Wiederholung der französischen Erfahrung erleben ,
die nächste wird den Kanal sehen.

Straßburg , 19 . Februar . L . Ungemach . '

Konkurse in Baden .
Mannheim . Nachlaß des verstörbenen Malermeisters Albrecht Albert in

Mannheim. Konkursvcrivalter Rechtsanwalt Dr . Oclenheinz in
Mannheim . Konkursforderungcnsind bis zum 12 . März 1908 bei
dem Gerichte anzuuielden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Freitag den 20 . März 1908, vormittags 9% Uhr.

Eberbach . Vermögen des Handelsmannes Bär in Eberbach. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 6 . April 1908 bei dem Gericht anzumel »
vettvalster : Kaufmann Franz Spielmann in Eberbach. Konkurs»
den . Prüftnrg der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 29 .
April 1908, vormittags 11 Uhr .

Hafter Mißhandlung ihrer vier Kinder im Alter von 5 bis 9 Jahren .
Ging es den Kindern schon in der ersten Ehe des Carl sehr schlecht, so
begann das Martyrium der Kleinen erst recht in der zweiten Ehe des
Bergmanns mit der Heller . Regelniäßiges Essen bekamen die Kinder
seit Juli vorigen Jahres überhaupt nicht mehr von ihren Eltern , sie
nährten sich von Brotkrusten, die sie aus der Straßenrinnc aufsuchten,
bis sich mitleidige Menschen ihrer annahmeu und sie Essen aus der
Wcndelschen Kantine erhielten, das ihnen aber auch häufig von ihren
Eltern weggcnomnren wurde . Die Kinder waren durch Drohungen des
cntinenschten Ehepaares so cingeschüchtert, daß sie nicht wagten . Fremden
ihr Leid zu klagen . Tie Kinder wurden von ihren Eltern nlit Besen¬
stielen , dicken Stöcken , Stocheisen nnd dergleichen so unmenschlich ge¬
schlagen , daß der untere Teil des Rückens und die Schenkel blaue Strie¬
men zeigten und di« Kinder öfter mit Verletzungen in die Schule kamen.
Die Eheleute peinigten die Kinder auf jede Weise und wenn sie dann
genug geschlagen und mißhandelt worden tvaven , mußten sie abends
stundenlang mit ausgestreckten Armen auf dem Boden knien, so daß sie
wnnde Kniee hatten . Das Urteil gegen Carl lautete auf 1 Jahr und
gegen seine Frau auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

— Berlin , 27 . Febr . ( Tel . ) Ter Prozeß gegen die Direktoren
und Mitarbeiter der Preußischen Kreditbank-Genossenschaft m. b . H.
Jäger und Genossen , wurde gestern nacht nach 8stündiger Verhandlung
beendet . Ter Direktor Erich Jäger wurde wegen Verleitung zürn
Meineid, Beihilfe zur Untreue und schwerer Urkundenfälschung sowie
wegen versuchten Betrugs nnd Unterschlagung zu 3y3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurtellt , der Agent Maxwitat wegen Untreue
tu 1 % Jahr Gefängnis, der Kaufmann Hans Steinbock wegen Ver¬
leitung zum Meineid zu 1 % Jahr Zuchthaus, Frau Leopoldine Max¬
witat wegen Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus . Ter Ange¬
klagte May Härz wurde sreigrfprvchen .

= Breslau , 26 . Fcbr . ( Tel. ) Nach Mättermeldnngen aus Rati -
bor verurteilte das Schwurgericht den 22jährigen Grnbenbesitzerssohn»
Kaufmann Ernst Bever aus Sauerwitz, Kreis Leoibschütz , der seine Ge¬liebte, die 24jährige Wirtschafterin Anna Ullmana , ermordet hatte ,3um Tode
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— Kopenhagen , 26 . Febr . Das Landsthinghat in drit¬
ter Lesung den Ge,etzrntwurf betreffend die Einführung des all¬
gemeinen komuuale » Wahlrechts mit 32 gegen 29 Summen bei
zwei Stimmenthaltungen angenommen .

f
— Krakau, 27 . Febr . Auf der Strecke Przemhsl -Neuzagore wurde

ein den guten Ständen angehörender Reisender von unbekannten
Attentütern überwältigt , ausgeraubt und zum Zuge hinausgeworsen, wo¬
bei er mit dem Kopf un Schnee stecken blieb. Er wäre erstickt, wenn ihn
nicht der Lokomotivführereines nachfolgenden Zuges ausgegraben hätte.Der Ueberfallene ist schwer verletzt . Einer der Täter dürfte mit seinem
Opfer aus dem Zuge gestürzt sein, da man Fußspuren im Schneebemerkte.

hd Wien, 27. Febr . Auf dem gestern abend zu Ehren der
Delegationen gegebenen Hofdiner sagte Kaiser Franz Joseph
zu dem neben ihm sitzenden Präsidenten Barabas: Es freut mich
sehr, daß heute ein dem bürgerlichen Stande angehörender als
Präsident der ungarischen Delegation neben mir sitzt . Es gibt
vor mir keinen Unterschied der Stände zwischen meinen Staats¬
bürgern und ich trete sehr gern mit allen Bürgern meiner Länder
in Berührung. Barabas gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß dem Monarchen eine so demokratischeAuffassung zu eigen sei .

bck Wien, 27 . Febr . Ueber die offizielle Erklärung , welche
die englische Regierung vorgestern im Oberhanse und Unterhause
abgab , liegt bisher nur der Kommentar der „Wiener Allgemeinen
Zeitung" vor , welcher konstatiert, daß die Erklärung der eng¬
lischen Staatsmänner die beruhigende Tatsache enthalte , daß
England keineswegs die Sprengung des europäischen Konzerts
beabsichtige. Daß Deutschland ebenfalls von der Unerläßlichkeit
überzeugt sei, Schritte zu unternehmen , um dem Blutvergießenin Macedonien ein Ende zu machen , beweise die Rede des Grafen
Wolfs-Metternich in der Londoner Handelskammer .

— Konstantinopel » 26 . Febr . Nach Angabe der Pforte
ist eine 25 Mann starke bulgarische Bande im Bezirk Strumitza
vernichtet worden.

bä . Madrid , 26 Febr . König Alfons hat beschlossen ,vom Premierminister Maura begleitet, im März Barzelona zu
besuchen . Der König will, da im nächsten Monat ein öfterrei -
chisch -ungarischeS Geschwader in Barzelona eintrifft, der befreun¬deten Monarchie einen Beweis seiner Sympathie geben. Es
verlautet, daß bald darauf König Eduard nach Madrid kommen
wird.

— Haag , 26. Febr . Ein vom PrinzenHeinrich der Nieder¬
lande gelenkter Wagen, in dem sich auch die Königin befand,stieß mit einem in voller Fahrt befindlichenWagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen . Drei Räder des königlichen Wagen
brachen . Wie durch ein Wunder blieben die Königin und der
Prinz unverletzt. Die Königin konnte sich kurz nach dem Un-
fall zu Fuß nach dem Palais begeben.

bä Netersvnrg. 26. Febr . Großfürst und Großfürstin Wla¬dimir , sowie die Prinzessin Sophie von Neuß j . L. sind heutenach dem Auslande abgereist .
= London , 27. Febr . Nach einer Meldnng der japanischen Finanz¬

kommission in London sind die Meldungen über eine sogenannte Finanz¬panik in Japan durchaus übertrieben . Einige Händler in Kupfer und
Eisen in Osaka haben die Zahlungen eingestellt und dadurch einigeandere Händler und 2 Banken in Mitleidenschaft gezogen . Das Ver¬trauen zu den Banken sei wieder hergestellt. Das Fallissement dreier
Banken in Tokio habe keinen Eindruck gemacht.

Zur Verurteilung des Exministers Rast .
bä Rom , 27 . Febr . Der wegen Unterschlagung von

Staatsgeldern zu 11 Monaten Gefängnis verurteilte Exminister
Nasi will nichts von Begnadigung wissen. Er desavouirt seinenVerteidiger, der in seinem Namen darum eingekommen ist. Nasihat von der Staatsanwaltschaft die Erlaubnis erhalten , seine
Wiederherstellung in seiner Wohnung abzuwarten . Keinesfallswandert Nasi ins Gefängnis, ehe die Kammer einen Beschluß
gefaßt hat. Der Präsident teilte gestern der Kammer mit, er
hcstie. von der Staatsanwaltschaft die Benachrichtigung von der
Verurteilung erhalten , ohne jedoch Nasis Mandat für verfallen
- zu erklären. In Trapani wie im übrigen Sizilien wiederholten
sich gestern die Kundgebungen für Nasi. Polizei und Militär
greift jetzt energisch ein . Der Gemeinderat von Trapani nahm
einstimmig eine Tagesordnung in dem Sinne an , das Staats¬
gericht habe Nasi politisch ermorden wollen. (L .-A.). ,

Die Lage in Portugal .
--- Flssakon , 26. Febr. Die General- uud Gemeinderäte die

vurch Franco aufgelöst waren , sprachen dem neuen MinisterpräsidentenFerreira für ihre Wiedereinsetzung bis zu den Neuwahlen
fast ausnahmslos ihren Dank aus.

— Lissabon, 26. Febr. Alle Kasernen werden vom Kriegs -mintster und dem hiesigen Divisionskommandeur inspiziert ,

Gestern wurde die reitende Artillerie in Queluz inspiziert und alles
in vollkommener Ordnung befunden .

Zur marokla « ismen Riigelegettheit .
— Paris , 26 . Febr . Ter „Tcmps" veröffentlicht ein vom29. Januar datiertes Schreiben aus Marrakesch, in welchemunter anderem erzählt wird, fanatische Anhänger Mulay Hafids

trügen in den Straßen auf Stangen gespießte Ziegenköpfe um¬
her, welche Köpfe von Franzosen darstellen sollen und die von
dem Pöbel mit Steinen beworfen werden. Tie Behörden be¬
günstigen diese Kundgebungen. — Tie Bürgerschaft von Marra¬
kesch, welche unter dem Hinweis aus den heiligen Krieg mit
schweren Stenern bedrückt wird , beginne allerdings, Mnlay
Hafids überdrüssig zu werden . Besonders die Schützlinge fremderStaaten , namentlich Frankreichs, werden in jeder Hinsicht hart
drangsaliert .

— Paris » 26 . Febr . Die Antwort auf die dem General d'Amade
telegraphisch von der Regierung nach der gestrigen Konferenz zwischenClemenceau, Piguart , Thomson und Renault gestellten Fragen war
heute vormittag noch nicht eingegangen. Wie die „ Agence Havas " nnt -
teilt , ist es möglich , daß General d 'Amade wegen dieser Anfragen mit
den ursprünglich für den 27. Februar festgesetzten Unternehmungen noch
einige Tage wartet .

— Paris , 26 . Fepr. An dem 2 % Millionen-Darlehen , das dem
Sultan Abdul Asis von der marokkanischen Staatsbank gewährt wurde,beteiligten sich die deutschen Banken mit 150 000 M und Spanien mit600 000 FrcS.

z «r Reform- und Revolutionsbewegung i« Rußland.— Zarskoje-Sselo , 26 . Febr . Der Kaiser empfing heute Abgeord¬nete der Duma , die er mit einer längeren Ansprache begrüßte. Er
wünschte ihnen Erfolg zu den anscheinend glücklich verlaufenen Arbeiten
der Duma und erinnerte sie an ihre Aufgabe, die für Rußland nötigen
Gesetze anszuarbeiten und ihn in seiner Ausgabe zu unterstützen. Als
wichtigsten der vorliegenden Gesetz-Entwürfe bczeichnete der Kaiser den¬
jenigen zur Befferung der Landverhältniffe der Bauern . Eine Verletz¬
ung irgend welchen Eigentums werde nie seine Sanktion erhalten . So¬
lange die Ergebenheit der russischen Leute gegenüber ihrem Kaiser und
ihre grenzenlose Liebe zum Vaterland sich werter wie seit Jahrhunderten
bewährten, weiche Rußlands Glück und Wohlfahrt Bestand haben.

Darauf erschien die Kaiserin mit dem Thronfolger, die ebenfalls die
Abgeordnete « begrüßte.

Diese nahmen später ein Frühstück im Palais ein und kßhrten nach
Petersburg zurück, wo sic einem Dankgottesdienst in der Kasankathedrale
beiwohnten.

Der türkisch -persische Grenzkonflikt .
— Nrmia, 26 . Febr . Der Vorsitzende der persischen Grenz-

regulierungskommiffion schlug gestern der türkischen Kommission
vor, alle bisherigen Sitzungen als nicht dagewesen zu betrachten
und die Verhandlungen von neuem zu beginnen . Die Türken
gingen daraus nicht ein, sondern sie erklärten alle Beziehungen
zwischen den beiden Kommissionen für abgebrochen. Wie Wetter
berichtet wird, bildeten scharfe Auslassungen des persischen Kom¬
missars in der am 23. ds . stattgefunder.en Sitzung den Grnnd
des Abbruches der Verhandlungen zwischen den beiden Kom-
missionen.

Handel nud Verkehr .* Mannheimer Effektenbörse vom 26 . Februar . (Offizieller Be¬
richt. ) Die heutige Börse verkehrte in abgeschwächter Haltung . Anilin
500 B ., Verein chem. Fabriken 297 G . , Kostheimer Cellulose 213 B.,
Zellstoffabrik Waldhof 316 B . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien 132
B . Von morgen ab gelangen : 54 000 000 M 3*/-Proz. Bad . Staats¬
anleihe von 1904 unkündbar bis 1912, 29 000 000 M 3j4proz . Bad.
Staatsanleihe von 1907 unkündbar bis 1915 , 36 000 000 -Ä 4proz.
Bad . Staatsanleihe von 1908 unkündbar bis 1918 erstmals zur

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe.
Geburten :

18. Febr . Maria Berta . V . Karl Langohr, Kutscher . — 19 . Febr .
Hedwig Klara , V . Heinrich Wehvnm, Schmied. — 21 . Febr . Friedrich
Wilhelm, B . Friedrich Adam, Eierhändler . — 22. Febr . Walter Hein¬
rich Friedrich, V . Friedrich Keck, Vizewachtmeister . Maria Elsa , V .
Karl Brunner , Bahnavbeiter . — 28 . Febr . Hermann , V . Julius Levi ,
Kaufmann . Georg, V. Friedrich Schreck, Platzmeister. — 24 . Febr .
Paul Rupert , V . Hermann Schrepfer, Telegraphen -Assistent . Erwin
Friedrich, V- Friedrich Rohwag, Reserve sichrer . — 25 . Febr . Ludwig
Blasius , V . August Rubel, GelÄbriefträger.

Todesfälle :
24. Febr . Elise Heimburger, alt 73 I . , Witwe des Privatiers

Georg HemÄurger . — 25. Febr . Charlotte Gambs , alt 68 I . , Ehefrau
des Privatiers Karl GambS. Rosa, alt 4 Mt . , V . f Iwan Petkowitsch ,Konditor. Heinrich, alt 8 Mt . 16 Tg . , V. Gustav Schmitt , Maler .

Wasserstand ves Rheins .
Aonssanz. Hafenvegel. 26 . Febr. 2.81 m 25 . Febr. 2.73 m.
Schnllerlnlel , 27. Februar. 'Morgens 6 Uhr 2,03 III.
Aeyl . 27 . Februar Morgens 6 Uhr 2 .71 m .
Waran. 27. Februar. Morgens 6 Uhr 4.59 m, gef. 0,19 m.Mannheim. 27 . Februar. Piorgens 6 Uhr 4 50 m .

| MterMOmtzt m Kurhaus HnniM
Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Kure » . Großes UebungS -

ield u . Sprunghalte direkt beim Hotel . Elektr . Licht u. Zentralheiz¬ung in allen Räumen . Telef . 13 Bühl B . )
Am 27 . Februar 1908. V.-M. Schnee 1,10 m. Trocken. Tem¬

peratur minus 4 Grad Celsius . Wetter schön . Ski- und Schlittenbahnbis Gertclbach -Hotcl gut. 10621 »

Wergnügungs- und Aereins-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.),

Dcimerstag den 27. Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
frutfdjnat . Handlungsg . .- Verband . 9 Uhr Stenographieunterrich ».
„Frankeneck ." Tägl . 8 11 u Konzert der Wiener Schrammeln .

„Friedrichshos". - .'7,«otoffenm . 8 Ubr Vorstellung.
Münnertnrnver . 8U . Männerabt ., Ztrlthlle . 611. 2 .Damenabt . , Oberrisch.
Schwarzwaldvcrein. Vereinsabend i . Momnger , Kvnkordiasaal, Vortrag .
Turngemrindr . 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.Der. f. Handlungskemmis v. 1858 . Versammlung im Landsknecht ,verein von Bogelfreunden. 9 llhr Wochenversammlung im gold . Adler.Verein für Bolkshygiene . 8% Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .

Nähmaschinen
Ü in anerkannt vorzüglichen Fabrikaten und neuesten > ■

Konstruktionen für Familien - nnd Industriezwecke I I
man» von billigster bis feinster Ausstattung. ■■■ M |

Niederlage von Pfaff- & Phönix- Nähmaschinen.

Georg Mappes , Karlfriedriclistr. 20.

ITS -KONTO

HerrslhMaus Bisnmlkßr . 61a
Elektrisches Licht und Zentralheizung in vor¬
nehmster Ausstattung mit großem Garten ,
wegen Wegzug unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Einzusehen zwischen 11—1 Uhr._ zm

Magenleidende ,
Gichtiker , Rheumatiker etc . können laut Anerkenn¬
ungsschreiben köstliche Salate , saure Speisen etc . ge¬messen mit 1197»

Citrovin -Essig !
Geschäftliche Mitteilungen .

ktz Bo» der Akademie zu Frankfurt a. M. Das Vorlesungsver¬
zeichnis für das am 28. April beginnende Soinmersemester 1908 ist
soeben erschienen . Die Gesamtzahl der Vorlesungen und Hebungen
beträgt 101 - davon entfallen auf die Staats - und Handelswiffenschaft-
liche Abteilung 53, nämlich 21 auf Volkswirtschaftslehre und Wirt -
schcfftsgevgraphie , 13 auf Rechtswissenschaft , 5 auf Versicherungswiffen-
scherst, Mathematik und Statistik , 14 auf Handelswifsenschafven , für
welche eine neue Lehrkraft (Werner -Leipzig) berufen ist , 48 auf die
philosophische Abteilung ( Philosophie, Geschichte, Geographie, Literatur¬
geschichte, Neuere Sprachen ) und 14 auf Technik , Chemie, Physik und
Gewerbchygieue. Neu eingerichtet ist eine Vorlesung über Latein für
Neuphilologen ( Prof . Dr . Heraeus ) . Es besteht die Absicht, die
Staats - und Handelswistenschaftliche Abteilung demnächst weiter aus -
zubauen. Das ausführliche Vorlesungsverzeichnis, sowie die Prüfungs¬
ordnungen für die kaufmännische Diplom-, di« Handelslehrer , und die
VersicherunKverständigen-Prüfung werden kostenlos beim Portier der-
abfolgt und auf Wunsch durch die Quästur zugesandt.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Kaden-Dade«, 26. Febr. Im hiesigen Theater war heuteÄbend Jubilaums -Vorstellnng für Hofschanspieler WilhelmWassermann . Der Verlauf der Vorstellung war ein schönerBeweis dafür, welch großer Beliebtheit sich der Künstler beim hiestg-nTdeaterpublikum zu erfreuen hat . Zur Aufführung gelangte Lesfings

„Nathan der Weise " nnd Wassermann selbst bot als Nathaneine künstlerische Leistung , welche de» Besuchern unvergessen bleibenwird Herr Wassermann wurde dirrch reichen Beifall , zahlreiche
Hervorrufe, durchKranzspenden , darunter eine solchevom Slädlischcn Kur-
Komitee , und durch Ueberreichung wertvollerGeschenkegeehrt , u . A . auchdurch eine von hiesigen Theaterabonnentengewidmete Gabe. Als er beim
Schluß der Vorstellung immer wieder gerufen wurde, sprach er sicht¬
lich gerührt seinen Dank für die ihm zuteil gewordenen Ehrungenaus, dabei betonend , daß er stets gern nach Baden-Baden koiiimc
und hoffe, auch fernerhin im Badener Theater eine Stätte zu studen,wo er seiner Kunst leben könne. Die Vorstellung, zu deren gutemGelingen auch die übrigen Mitwirkenden bestens beitrugen , fand vor
fast ausverkauftem Hause statt.

© * Aasel , 26 . Febr. Der Baseler Mannergesangverein
brachte am vergangenen Sonntag in einem Konzert Fritz Klose ' sD - moll - Messe zur Anfführung. Das Werk, dem KapellmeisterSuter an der Spitze eines trefflichen Vokal- und Jnstrumental-
körpcrs und unterstützt von namhaften Solisten eine liebevolle
Interpretation zuteil werden ließ , wurde von dem bis auf den letztenPlatz besetzten Hause eine außerordentlich freundliche , ja begeisterte
Aufnahme bereitet .

Entlarvung eines Musik-Plagiators .
— Wir«, 27 . Febr . (Tel .) Di« Entlarvung eines Musik -

Plagiators durch den bekannten Geiger Ondritschek , macht hier viel
Aufsehen . Es handelt sich um ein junges württembergisches Genie,Fritz Hahn, der mit ersten Empfehlungen nach Wien kam, wo für ihn
ein Fonds gesammelt wurde und ein« Erzherzogin, sowie die Fürstin

ffiauXme Metternich ihm die Wege zum Erfolg ebneten. Der Wunder -

knabe schrieb' in 4 Monaten 11 Symphonien , wahre Meisterwerke, die
sowoP bei Ws^ndürfer als auch bei Erbach mit großem Erfolg auf¬
geführt wurden. Fürstin Metternich wollte die Herausgabe seiner ge¬
sammelten Werke durchsetzen, Hahn setzte aber diesem Plane den hart¬
näckigsten Widerstand entgegen. Dadurch entstand der Verdacht des
Plagiats und heute steht fest, daß Hahn seine Symvhonien und Sana ,
ten abgeschrieben hat . Alles was er bisher komponierte ist die Klavier-
Übertragung von Orgelwerken des Komponisten Josef Gabriel Rhein¬
berger und zwar Seite für Seite , Zeise für Zeile. Hahn hatte mittler¬weile als Organist und Musiklehrer im Konvikt des Kalksburger Stiftes
Anstellung gefunden. Alle Briefe, in denen er ausgesovdert nmidr ,seinen Schwindel einzugsstehcn, ließ er unbeantwortet . Der Rektordes Konvikts hält ihn für des musik-literarischen Diebstahls für über¬
führt , weshalb Hahn seiner Entlassung entgegensicht. Briefe , die Hahnan seine Freunde richtete , enthieltLn Stellen , die aus Beethovens Brie¬
fen abgeschrieben waren.

VermijchteS.
— Allenstei « , 27 . Febr . (Stet .) Die Zeugenvernehmungder Fra« des erschossenen Majors v . Schönebeck . wird voraus¬

sichtlich nicht möglich werden, weil sie infolge Geisteskrankheit
für vernthmilngsunfähig erklärt worden ist— Kiel, 26 . Febr . ( Tel . ) Zu dem Zusammenstoß der beiden
Torpedoboote wird noch gemeldet, daß nicht 8114 , sondern 8140 mit8139 zusammengeswßen ist. 8140 lief 8139 inS Heck . Der Steven
drang dabei in den Mannschaftöramn von 8139 ein, wodurch Ober¬
sanitätsgast Schultz getütet wurde und der Heizer Ludwig Quetschungenerlitt .

— Köln , 26. Febr. Die Untersuchung der Leiche des
ain 25. Dezember spurlos verschwundenen Baugcwerkschülcr Hermann
Gatzke. die nunmehr gestern im Rheine geländet worden war, hat
ergeben , daß der junge Mann einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist . Ein goldener Ring war von dem Finger entfernt,seine rechte Hosentasche war gewendet unb da§ Portemonnaie und
andere Gcgeustälide waren geraubt.

----- InnsSiuck. 26. Februar. Bom Vrühkopf im Kannsertal
löste sich eine ganze Felswand los. Ein großer Waldbestand
und viel Kulturland wurde vernichtet .

----- Aew -^ ork, 27 . Febr. (Tel.) Nach Meldungen ans
Cincinnati wurde der dortige deutsche Vizekonsul Mayer
in seinem Badezimmer mit einer Schußwunde in der Brust tot
auf gesunden . Man vermutet Selbstmord.

Bom Wetter .
* Schönwakd, 26. Febr. Der Schneefall dauerte fast de»!

ganze » Tag hindurch an. Der Schnee liegt 80—100 Zentimeter hoch .
™ Bom Hegau, 25. Febr . Nach bereits längerem Tau - und

Regenwetter ist heur« abermals bedeutender Schneefall eingetvetn.
= Friedrichshafen , 26. Febr . Seit einigen Togen wütet

ein starker Westföh» aus dem Bodensee, der gestern auch ein
Menschenleben gefordert hat . Fünf Zimmerleute wollten in
einer Gondel von der Manzeller Bucht zur Ballonhalle fahren .Eine hochgehende Welle übcrschlng das Fahrzeug und warf das¬
selbe um . Vier der Insassen konnten gerettet werden . Der 19-
jährige Zimmermann Arb, der hohe Wasserstiefel trug, die sich
sofort mit Wasser füllten , sank infolge der Belastung unter und
konnte erst nach 20 Minuten tot aus dem Wasser gezogen werden .Die S-eetiefe an .der Unglücksstelle beträgt nur 2 Meter.

----- Stdney, 26 . Febr. In Kalgoorli (Westaustralien) hatein W i r b e l st u r m großen Schaden angerichtet .
Aus dem gewerbliche » Leben .

----- Alekefekd. 26 . Febr. Die bekannte Nähmaschinen - und
Fahrradfabrik Dürrkopp verkürzt die Arbeitszeit in der Näh-
maschinknabteilnng wegen Arbeitsmangel auf 7 '/, Stunden.

— Kiek, 26 . Febr. (Tel .) Die Howaldtiverke haben heute 60
Prozent ihrer Arbeiter a u s g e s p e r r t Es ist dies eine Gegen-
maßregel gegen die von den organisierten Arbeitern erfolgte ArbeitS-
mederlrüUNL in einzelnen Betrieben de§ Schiffsbaues .
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MenflGnde
Werke

sind ;n öe^ikZen
durch die

Erpeditlo»
der

Karlsruge
Lammstr. 1b.

» » » ■

Fpeiligraths fänrtlich« Werke
neue iUusteierte Ausgnde ,

2 Künde , elegnnt gebunden . '

nur Mk . 3 .50
nach auswärts Mk. 4 .2V, ' Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Unser Tierarzt .
Großes iUulHrieeles R^achtwevk.

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten feiner Tiere erk nnc ! ihnen ver¬
beugen und sie heilen kann , :c.

Preis 3 Mark» nach auswärts 3 Mark Sv Pfg. , Nachnahme 20 Pfg . mehr .
380 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell vom Pferd

und Rind.Frirdrich Gerstöckers Meistermkrke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegebm von PaulRömer , 26 Teile zusammengestellt in S goldgeprägte « Prachtbänden ,

ca . 1200 Seiten .

\ pr « i » 5 Mark 50 j ) fg . ,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20 ) .

Die deutschen Kolonien
in Wort und Mtd.

Land und Leute, — Sitten und Gebräuche, — Wal» , Waster . Wege,
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 800 Seiten mit ca. 300 Bildern. Hochelegant gebunden.
Vorzugspreis Mk. 3 .3O ,

nach auswärts Mark 4.— , Nachnahme 20 Pfg. mehr.
JelWus ' $ iufj her Lrsinhungen.

Das Äu H ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des
Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaftenaus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen , in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht-Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

«ur Mk. 3.—
- nach auswärts Mk. 8.50 (Nachnahme Mk. 3 . 70).

Die Datnrljeillrnnde ,
ihr Wese « und ihr Wirken in gesunde « und kranken Tagen

von Mare Canitz .
In hochelegantem Original»Prachteinbend, reich illustriert.

Preis Mk» ä« — , nach auswärts Mk . 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildungen find mustergültig nach Professor Bock.

GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz

Karlsruhe, Amalienstr . 75, am Kaiserplatz .
Sprechstunden 9— 12 und 2—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Schonendste Behandlung. — Massige Preise.

Hirsch , Steinstrasse 2.
Größt« « »»wähl In S7V83LL

MMlin, Iniltmti, M- 1. W«WW.
Kür Vereine besonder » z« empfehlen»

Broschüre mit Preisausschreiben
Prämierung von Lösungen der in oben enthaltenen Erfinder-
Aufgaben. Jedermann verlange geg. Einsendg . von 1.70 Mk.

15,11 obige 1 roscbüre mit Beding, n. üb. Auszablg . der B**”

Prämie von 1000 Mk .
n . kostenlosen Patentanaeld | . notar. Beglaibignag .

Patentbüros Bayer , Karlsruhe , Eeke Hübsehstrissi.
WICHTIG für alle Erfinder ! Unentgeltl . Anlegestelle
v. Zeitschriften mit sehr Interessanten Abhand «
langen üb. die Praxis deutscher Patentanwälte .

Socken
und

Strümpfe
2204.6.6 etc .

fertigen u . stricken schön
und billig an.

Haug & Wirth,
Eigene Strickerei

16a Gartenstrasse 16 a ,
nächst der Karlstrasse .

Locomobilen M^ °
Fahrbare Dampfkessel *SlS2ff

gibt kauf- und mietweise ab : 6640a.5L30
Maschinen- Industrie Ernst Haibach, 9.-6.

Frankfurt a. 91. , Kettenhofweg 95.

Gebirgs - Zagd .
Eine mit der Bahn gut erreichbare

Cebirgs -Ingb zwischen Atbtat und
Vfinztat , Stand : Rehe, Hasen, Hühner , ist
sofort abzugeben .

Offerten unter Nr . 3086 an die Expedit
der ,,

'̂ ad . Presse" erbeten . 2.-2
Herren Domino, Pierrot , und

Do >» in » für Dame zu verleihen«
Naiserstratze 122 , Eingang Wstld -
£ 7254 (trage, 4 . Stock. lkS. 2.1

wurde am Sonntag ein ,
Tamennhr . Dieselbe

kann abgehoft werven bei 87910
s ^ t» , Lkgjseritrabe 19 . II.

Kaiserstrasse 213 Adolf Sexauer Kaiserstrasse 213

Hoflieferant .

Mein diesjähriger

Gardinen -Räumungsverkauf
endet Samstag den 29 . Februar.

Restbestände besonders billig. mi
Bedruckte Cretonnes

_ früher 1 .20 bis 2.50_
Jetzt nach Wahl 50 4 per Meter

Bedruckte Velvets
früher 5 .00 bi« 9 .00

jetzt nach Wahl 2 .00 per Meter

I' Mrrobst
als :

catif. ftpricosen ,
calif. Birnen,

BrbtlUntftMffijistoitn)
Uordeanx-pflaninen,

Pantpfäpfel ,
Zwetschgen m r
Zwetschgen oht sw«,

gemischtes Obst
êmpfiehlt 2336.4,3

W. Erb, cmAte
Heute frisch

eintreffend :

Feinste holl.
Schellfische,

| grotzmittel p . Pfd. 32 Pfg. I

! JtttslheWlhep .Pfd 25 ^.
la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg^

cmpschleu 6131

Pfannhuch S k.
G . nt . b . H

in de« bekannten Ver¬
kaufsstellen

Brautleute ,
welche sich gut und billig ein¬
richte« wollen, kaufe« am beste«
»nd billigste« folgende Stnrich-
tnnge« , alle» nur neue Prima
Möbel, «nter Garantie :

zn Ä8Ä Mark 2 engl .
Bettstelle» mit Röste«, Polster«
und best . Matratzen , Rachitisch
mit Marmor , Waschkommode mit
Marmor und Spiegelanfsatz mit
Uachel-Einl., 1 Handtnchständ .»alle» hell nntzb. pol .» 1 Schrank
mit Alsts ., l Bertik » mit Spiegel »
anff.» 1 Plüschdiw««,4bess Rohr»
slsthle, l Tisch mit eich. Platte ,1 Rüchenfchrank, 1 Knchentisch
und 2 Hecker ; 1648

zu GGÄ Mark lompl .
engt. Schlafzimmer, hell, nußb.
pol. : 2 Bet . stellen mit Röste».
Polst, und best. Matratzen » 2
Rachitische mit Marmor. 1 Wasch¬
kommode mit Marmor n . Spie¬
gelanfsatz mit Rachel -Einl .» 1
Schrank, 1 Handtuchständer ;
Wohnzimmer: 1 Schrank mit
Anss . » 1 Vertiko mit Spiegel , 1
Plüsch» oder Tascheudiwa«, 4 beff .
Rohrstühle mit gestocht. Rücken»
1 « «»zngtisch, 1 » üchenschrank.
1 Rücheutisch, 2 Hocker und 1
B ' a«dbre >t ; mit grohem, 2teil .
Sptegelschrank 50 Mk. höher.
Federbetten in jeder Preislage .
Lud . Seifer , Willfir . 7,

Möbel. «. Bettenhaus .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
«. FranenNeider» Stiefel , Uhren ,
Gold, Silber und Brillanten »
Militär « Uniforme«, gebrauchte
Bette«, ganze Haashaltnuge «.
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil da» grünte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz» Gest . Ostert. erbittet
17999 *F . Lievy ,
LelephonrvIS. Markgrafenftr. 22.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebcusvers.-Abschl.-
Polizen, Hypochen ?c. Rpto. 1039
Norbert Sinsheimer, Karlsruhe,
Bahnhofstraßc4. — Teleph . 2261.

AWlas
Rollmowe

DoeM

Brathär»lg
E Buchepep

meinen sämtliche«
BertaufSstelleu

Garantiert frische
Trinkeier

mit Kontrollftempel versehen , liefert
zu berabgesetzten Preisen franko ins
Haus hier und nach auswärls bei
Abnahme von 60 Stück im Aufträge
der bad . Eicrabsatzgenosscnschasten

'
Brrisnd itx fcil. lulisillsWlitzrii

Slin {« iBitrtinf, 2567 .6.4
Ettliugerstr. 59. Telephon 279 .

aller « rt
empfiehl

8 - Bassum,
»tobt««**. 2ft,

Karten*«

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgearb. Stoffdivan v. 30
u. 33 Mk. , hüchf. Kameltascheudivmi
v. 43, 48 , 54 Mk. an, i» gröhter
Auswahl, versäume dah . nieiuaud diese
seltene Gelegenheit . K . Kistler, Tapez ,
SchütztNftr . 56 , Magazin int Hof . V.
j . April ab Zchützenftr . 58. L72 >9 . 3 .2

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider
Schuhe, Möbel re. Postkarte genügt
Komme inS Hans . B7333 .3 ;
J . Brauner , Markgralenstr . 14

Billig
abzugeben : Bilder , 33033 .3 .i

Spiegel ,
2 Boventeppiche«

Rüppnrrerstr . 2 , ll , i . Grünen Hof

Or.otziier.zsgl. ^sttiieatsi
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 27. Februar .
30. AvoiinementS -Vorstellmig der

JibtT B (gelbe AvoimeiueutSkarteu) .

Eugen Onegin «
Lyrisch « Szenen in 3 Akten (siebet

Bildern). Text nach Puschkin.
Musik von P . Tschaikowsky .

Musikalische Leitung : Alfred Loreutz .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Lanua , Gutsbesitzerin Cür. Ariedlein
Tatjana, ) ihre (Ava v . Westhoven
Olga, / Töchter (K . WarmerSperget
,0lipjewna, Wärterin Rosa Etboser.
Eugen Onögin . . I . van Gorkom
Lenski . H. Iadlewkrr.
Fütst Greuini . . HanS Keller.
Ein Hauptmami . . Franz R»ha.
Sareyki . . . . Ed . Schüller .
Triquct. ein Franzose HanS Bussard
GiUot, Äauimerdiener Max Schneider.
Landleule , Ballgäfte, Gutsbesitzer,

Offiziri«, Diener.
Die vorkommenden Tänze find »«
Paula Allegri - Bayz eiustudiert
- at «a « 7 Zthr . Hn » r , eg. 10 Pchr

gafft -grä <f» uua '^ 7 Aßk.
Große Preis «.

Färberei Printz
65 Fiitthn — 500 AnpesttOf *.

AnnakmuHtmt Säex+U. 1060
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cintraeht Karlsruhe .
Sonntag den I. März

Kinder - Fest
Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr

Hieran anschliessend :

Tanzunterhaltung
Ende 8 Uhr. 3029 .2.2

- Galerie bleibt geschlossen . -

Der Vorstand.
m0*mmJ

Karneval-Gesellschaft Badenia.
Sonntag den 1. März , vormittags11 Uhr 11 Minuten ,

im Saale der „ Alten Brauerei Kämmerer ",Waldhornstraßr,

Groszer karnevalistischer
Fvühsehoppett

mit musikalischen, humoristischen und andere « Genüsse» .
Hintritt für Dichtmitgtieder «. Aremde frei ! frei ! frei !

Der Elferrat
NB. Achtung für Metzger ! Daselbst werden noch eine größere

Anzahl Schlachtpferde für den am Montag stattfindcnden Zirkusangelanft ._ 3173

Karlsruher Kleppergarse.
Alle diejenigen , welche sich beim MaSkenznge be¬

teiligen wollen , werden ersucht , am Freitag den28 . Februar im Saale der
„Alten Brauerei Kämmerer"

(Waldhornstraße) zu erscheinen, woselbst die Utensilien
gratis verabfolgt werden . 3174

□ □ □
Samstag den 29. Februar 1908, abends präzis 9H Uhr ,

findet unser diesjähriges

Rostöm -Fest
mit vorausgegangener Narren¬
sitzung unter Mitwirkung her¬
vorragender Narren , u . a . Badenia -

Müller etc. im Saale des „Weissen Löwen“
, Kaiser¬

strasse 21 , statt .

I>er XI . Rat .
NB . Einflihrungsrecht gestattet .

31561

Fastnacht-Dienstag
abends 8 Uhr

im oberen IF ’estea .al :

Elegante Soiree
Musik : Ungarische Magnaten-Rapelle.

Feinste Soupers .
Künstlerische Dekoration und Beleuchtung

(Lauben und Nischen ).
Wegen zahlreicher Anmeldungen empfiehlt
es sich , Tische jetzt schon reservieren

zu lassen . 3169.3,1

Mmnt „ Fr « i,kei»eck" .
Täglich Konzepte der 2646.11 .8

„Echten Wiener Wäschermadln“.
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t - \
Karlsruher

Liederhranz.

IUL
Des Rechnung « - Ab -

sehlnsses wegen sind
sämtliche RechnnnKen
bis zn Ende ds . Monats
an den Kassier unseres
Vereins , Herrn Georg
Fischer , Herrenstr .
Nr . 30 a , erbeten .

Der Vorstand .

Schwarzwatdverein
(Sekt. Karlanke )

Donnerstag den
27 . Februar 1908

im Moninger (Kontor
diese »!).

V ortrag : Tagestoaren em
Gotthard .

(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrahi.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Reaura » ,
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

StmiMiSagdfranln
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend »
0 Uhr :

Wochen-Versammlung
imBereinSIokal „ Goldener Adler "

Der Borstand .

Ein Nebenzimmer
ist an ein . kl. Verein noch z. vergebe».

Leopold Bestie, „Tivoli",
B7337 « üppurrerstr . 94 .

1.25 Mk.
kostet «ine neue Uhr¬
feder ; GlaS , Zeiger
je 2b Pfg . 2965 *

Uhreß- ReparatDranstait,
Adlerstraste a5 .

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des HauSstandeS , LebcnSvers.-Abschl .-
Polizen, Hypothek rc . 67426
Alb Schiller, Karlsruhe,

Adlerstraße 3«, 3. Stock.

M« Al.
al » 2. Hhvotheke ans Renba «
gegen gute Verzinsung von
pünktl . ZinSzaylrr gesucht. 4.1

Offerte» unter Rr. 1861a au
di « Erpel », der „ Bad . Presse "

Fräulein
in bedrängter Lage , sucht ei« Dar¬
lehen von fünfzig Mark.

Gefl . Offerten unter Nr. 87441
an die Exped. d. „ Bad. Presse " erb.

Heirat
Tüchtiger Geschäftsmann , Jnstalla -

teur u. Baublcchner , 36 Jahre alt.
kalholiich, mit eigenem Gesch . in einer
Stadt der Pfalz , wünscht fich mit
einem tüchtigen, bürgcrl. Mädchen mit
einigen tausend Mark Vermögen in
Bäl ' e zu verehelichen. Anonymverbet.
Strengste Diskret. Off . u . Nr . 87284
an die Exp. der „ Bad. Prelle" erb. 2 .1

Musik
sür die Karnevolstag « umstände -
üalber noch frei . Blas - , Streich- od .
Klaviermusik , 6—8 Mann , zusammen
oder gete lt. 3 2

Gest. Off. unter Nr. 3667 an die
Exped. der «Bad. Presse " erb.

{LS - Kind
( nur besserer Herkunft ) wird in gute
Pstege angenommen . Offerten unter
Nr. 67247 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten. 2.1

wurde am 4. d. MtS v.llollil Herrenstr. b. Mühlburger-
eine gold . Uh mit Kette ohne

lieber mit Anhängsel , Büchlein m.
i Nomen Straßburg . Abzugeb. g
. Kaiser r . 1«8, III. 87373

$ irt rallmirn !
per ), auf den Namen „ Leo" hörend , ist
seit Dienstag abend entlaufen. Anzug
geg. Belohn . Herren , r . 10. 87432

Baden -Baden Konversationsliaus
Samstag den 29 . Februar 1908 , abends 8 Uhr :

Grosser Maskenball
in den festlich dekorierten und brillant
beleuchteten Sälen des Konversationehausee.

Zwölf Preise
worunter zwei uruppeo preise von 150 Mk. und 100 Mk . in
bar iör originelle Gruppen von mindesten» 3 Personen ; ferner
5 Damen- und 5 Heirenpreise den schönsten und originellsten

Damen- und Herren -Kostümen.
Zwei Bailorchester . Eintrittspreis 3 Mk.

- 1638a.2.2
Sonntag den I . März, nachmittags 5 Uhr :

Humoristisches Karnevals - Honzert.
Montag den 2. März , abends 8 '/- Uhr :

Kostümierte Tanz- Reunion.
Dienstag den 3. März , nachmittags 3 Uhr :

Kostümiertes Kinderfest .
Das Städt . Kurkomiteea

Karlsruhe
Keriferstvatze 133.
IM " Greife der Plätze :

80 , 50 und 30 Pfg.
Abonnenten , Bercine, Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jede « Donnerstag
neues Programm .

Prcgpamm
Die Tochter de » Kecder ».
Trinklied and Terzett a. b. Op .

„Die Fledermaus ", gesungen von Else
Gicger, Erich Deutsch u. Rudolf Ander.

Auster nflsc her ei . Sehr belehrende
Naturaufnahme.

AuS der Op. » Ela Walurtranm “ ,
von O . Strauß : Duett Franzi und
Kammerfrau mit Tanz : Frl . Dora
Keplmger u. Frl . Therese Löwe vom
K- K. Priv Earl -Theater zu Wien .

Anerkannt # Tapferkeit . Sehr
erheiternd.

Holskoblenfabrlkatlom . Natur¬
aufnahme. 3124

Melder Potz als Ringkämpfer .
Ein Proieei wogen Helrat » -

▼ernprechen . Sehr erheiternd .
Hezenkae «. Großartiger bunter Brr -

wandluntzSsilm , künstlerischarrangiert u.
^ ^ ntberrltch^ arbenEekten̂ uS^ ^

Fenn Kissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel. 335

empfiehlt 3170

echt« holl . Gchollftsch «,
Kabeljau . Fisch - Kotelett »,

gewässerte Stockfische ,
Merlan » zum Backen ,

« otznngen , Seezungen ,
Durbot », Kelchen, Lach».
forell ««»Zander,Rheinsalm

(bar Feinste , was existiert ) .

Kranz . Poularden , Gäus »,
Kapaunen » Hahne ».

MatjeS -Hering »,
Malta -Kartoffel « .

W 'vHkmSsk-
mit 10°/« Rabatt

(doppelte Rabatt -Marke«)

ReueSüd - u De ffert-Früchte .

Reine Weine » echte Likör«,
Champagner re.

Rabatt -Marke« .

Ein auterhaltener Kinderwagen
(Prinzeß) zu kaufe « gesucht. Off.
m . PreiSang. an 3. beet, Haizinger»
straße 12, parterre. 87374

Zu verkaufen
Weinwirtschaft.

nachwciSl. gut rentierend, in großer
Stadt , sofort z« verkaufen .

Offerten unter Rr . 87653 a» die
Exped . der „Bad . Presse ".

Haus-Kauf.
Junge Leute suchen ein rentables

>auS z» kauten . Offerten m. Preis ,
^age u. Rentabilität unt . Nr. 87367
an die Expedition d . „Bad. Presse ".

Mmslhild,
ein eiserner , wird zu kaufe « gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Größe unter r . 3150 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

« inige 100 qn » ge¬
brauchte SU

Steinplatten
[ für Kellerbelag gesucht .
| Offerten mit Preis für I
1 evtl . Lege « unt . Nr. 31621
an die Exp der „Bad. Pr . "

Eine gut erhalt , gebrauchte Bave
einrichtnng w. z. k. gesucht. Raten -
Zahlung v. monatl. 10 M. Anz. 20 M

Offeeten unter Nr . 87331 an die
Erved. der . Bad . Presse " erbeten .

sr ei
in einem, großem Vorort von Karls-
ruhe belegen, ist für 20000 Mk. bei
3—5000M . Anzahlung zu verkaufe « .
Für junge Leute prim « Existenz .

Ernstliche Kauilicbhaber erfahren
alles Nähere unter Nr. 3134 in der
Exved. der „Bad . Presse". 3.2

Bauplätze -Verkauf
ist Rüppurr ,

nächst dem Aldtalbahnhof, an fertiger
Straße gelegen. Gest. Off unt. 67433
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Bniil z» oerfoiftn,
ein sehr gut erhaltene», hell, natur -
lackicrt, samt einem silberplattierten
Grs trr ist Veränderung halber
sofort billig zu verkaufen . 3068 .3.3

Anzuseben Kaiserstr . 10 » Laden

Landauerwagen,
leich « und gut erhalten ist billig zu»erkaufe » bei 66799.3.3w . Nagel , Kronenstraße 1.
Ein tadellose» DZ | | 9M - |

französische» » » ■ ■ ■ *■ ■’ U
ist wegen Umzug mit allem Zubehör
sehr bill . zu verkaufen . Z„ ersr. unt.67360 in der Exp , der „Bad . Presse ".

Ein IBtln
äußerst preiswert abzugeben bei '" ' a
A . Uebel , Manolager,

Pforzheim » Eoethestr. 33. 2.1

Eia uddlelts Klavier
ist wegen Umzug billig zu verkanfeu .
Zu erfragen unter 87362 in der
Exped. der „Bad . Preffe ".

Salon Einrichtung
hochfein, wenig gebraucht , in dunkel
mahagoni , samt Bornängen u . Polster»
möbeln ist wegen Veränderung sofort
billig zu Verla « ««»

Große Kanfgelegenheit für
Brau . leute . 3062.3 3

Anzusehen Kaiserstr . 10» 2. St

Goldene Reptticruhr
mit Chronograph, 3 Deckel , 14karätig
Gold, umpändchalber billig zu »er .
kaufen . 87430

« vlerstr. DO , 1. Stock.

bereits neu , billig zu
, verkaufen .
Gcrwigstr . 18 , HI . t .87417

sehr gut bill zufdfr # verk.
' 67411

Rüppurrerstraße 90 , vart .

Damenrad , L' LS
H7410 Rüppnrrerstr . 90 , p« t-

Ein gebt. Fahrrad
billig zu verkaufen 87429

Kftfaier , Lessingstraße 78.
Ei« noch guterh. «idler - Fahrrad ,

ist billig zu verkaufe » . >-7-t34.L1
Räder. Babuhofstraße 50 , portz . .

eine Partie , komplett,
AMkßttljl , „nd ein Scho » , ,
3 m hoch , ist wegen Umzug tm '
verkaufe » . B7386

« ngartenstratze 80 .
Eine neue, elegante

Pferde -Schabracke
ist um billigen Preis zu verkaufen.
67341 Weltzienstrast « 27 , II.

Ottomane .
neu ( Moltonbez .), verstellbar , solide
Arbeit, habe preiswert adzugeben

Hermann Wolf .
Tapezier« u . Dekorationsgeschäft ,

67298 Mariensiraße 62.
Ottomane u. 2 gebrauchte Kanapee
A^ llPnlnQt ju verkaufen , l 6978.8.2

Gchützenstrahe 46 , 3 . St .
2 franz. polierte Bettstellen ,

Rost , Matratze u Polster, neu , » 55
Mt ., 1 Taschendiwan 42 Mk ,
1 elegante Zimmeruhr . Frei-
schwinger, 20 Alk. 67420

Kaiserstraste »0 , 2. St - lks .

LgnsekilmeMklkllkll . ho^
eleg , f . nur 24 Mk . ä St . zu verkaufe».
8,435 Dougl aSstr . SO, pari .

Ainöerbettftelle ,
a . neu , eleg. , für nur 1 - Mk. zu verk .
87436 DouglaSstr . SO, pari.

Geige ,
eine gespielte, ist zu verkaufen . 87383
BtSmarckstrah« 38 «, im Lade» .
AerS mit schönem Kupferschiffbill .
Vt *’® zu verkaufen . 87468

Schillerftraße 4 » 1 . St .
Ein fast neuer Her », mittelgroß,

sowie großer Küchentisch sind billig
zu verkauf »» . 37358

«baldhvrustraste 2, parterre.
Sehr gut «rh., w. Ppiuzeßwage «

m.Gummir. u.lSportwage « z .verk .
87336 » aiseeallee » 7. - . St ., r-

Ein guterhaltener Kiuderwage ».
Prinzeßwagen mit Gummire.f zu
verkanfeu . 87418
« üvvnrrerftraste SO, IV, link«.

Gkhrock Anzug, SÖ
zur , ist für 30 Mark zu verkamen .
67339 Kreuz raße 18, II.

/Darkenkoftüm
Diroleri «, eleg. bill . , « verkauf.

Dougl « »straße SO, pari. 67437
Ein schönes Diroler Kostüm . für

Mädchen von8 - 12Jabr,biuig zu ver-
kausen. Herrenstr . SO , 2 St . 87448

87415 .2 .1

jj m Pierrette , billig
« m, zu verkaufen .

Hüdschür. 30 , I.
Zu verkauf . 2 Maskenkostüme

(schottische Schäferin und Tirolerin ».
67352 Schüveuftr . » 1. 3 . Stock .

prämiiert, billig z« verkaufe « oder
zu verleihe », sehr geeignet zu »
Umzug oder zur Boüprämirernng.

G » thestraße 24 , 3. Stock, l >nks.
abends von ' »8— * ,9 Udr . 6 421

Ein sch Aigennerin -Koüüm ist
billig r» verleihe « . Ebendas , sind ,
mehrere « ellnerinnrnschürzen bill.
zu verk «« fen . 67423
Dogenfelostr . 16 , 2. Stock , rechts .| »e * « Qf v »— i

Maskenkostiim . __
Elegante» Kostüm (Spanierin , ist

billig zu verkaufen . 87898
Zu erfr. Zähringerstr . S2 , L « .
wrägere Auswahl eleg . MaS -

kenk» . üme sind billig zu verkaufen.
7404 « ophienstr . 10 , Part.
Hübsch. Maskenkostüm , Pierrettr ,

Seide, billig »n verkanfe « .
67347 « erverplatz 41 , Hl .

Knallbonbons,
_ _ _ ,- , Sonnenblume
u. 1 Herrendominobillig zu verleih od.
verk. Ostendftr . S. II , I- 67394.3.1
Ein feines Maskenkostüm
iit billig zu verkaufen . 87202.2.2

afanenstrah « 8, 2 St .

Eleg . Maskenkostüme
billig zu verkanfe « . 67211.4.2

« aldstras « 40c , 1 Treppe, bei
M an de Wtrth .

2 tlt|. WchiWve
(Veilchen u. Pierrettel , schönes Fox -
« ännche» und Herrenüberziehe »
billig zu vcrkauieii . 37196 .2. !̂

Gotte » auers raß « 20 , IIl .

Libelle ,
hocheleg. Maekenkostnm. einviak
getr . , für schlanke Fig. , f. 25 M. j » verk.
87447.21 Ltephaniensir . » 4,p .

Dogge , 41
vorzügllHofhund, sowie eine lOWochen
alte Dvgge sehr preirw . zu verkanf .

Näh. « örnerstraßv 17. 87357
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Beachten Sie unsere grossen Vorteile
,

die wir bis Ende Februar auf unsere

Strumpf Raren u .
Trikot agen

bieten. 316S

Garfenstrasse 16a
nächst der Karlstrasse . Haug & Wirth Gartensfrasse 16a

nächst der Karlstrasse .

Eigene Masehlnenatricberel .

-Das Gefühl der Dankbarkeit legt uns die angenehme
Pflicht auf , Verwandten und Bekannten für den gegebenen
Beweis herzlicher Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
unseres lieben Bruders, Schwagers und Onkels

Hermann Störk
Hauptlehrer

sowie für die schönen Blumenspenden unsern herzlichsten
und tiefgefühltesten Dank auszusprecheD,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Störk .
Ernestine Singrün , geb . Störk.
Adolf Singrün . gigg

Frei ag de« 6 . Mürz 1808 ,
vormittags 10 Uhr, wird im Ge¬
schäftszimmer der Verwaltung, Linken-
heimerstraße 19, nach den daselbst
auflieqenden Bedingungen das alte
Bettstroh aus den Kasernen in
Karlsruhe für 1908 öffentlich ver¬
steigert . 3166

Garnisou -Berwaltung .

Maskenkostüm ,
sehr ichön , billig zu verleihe « oder
zu verkaufe «. 87444
Durlacher - Allee 4 , 2. Siock , links

tiiiiijirW(ilpi (lir
t'‘

,;raf,iT
Fastnacht » DieuTtag « och frei .
Offerten unter B7365 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten .

Wische
jeder Art wird angen. und pünktlich
und sauber besorgt. B7379

« Sthe iraste 17, III , l.

Wl WM « OU
Offerten unter Nr. B7397 an die

Exveditkon der „Bad . Presse " erb.

Stellen finden
1 Heizer , l Maschinist , 2 Aufseher,
1 Kranken- u . 1 Badewärter, 2 Diener,
2 Magazinier, 3 Lagerinen, 4 Commis,
Filialleiter , l Werkfübrer f. Holzbr .,6 Buchhalter , 5 Verkäufer versch . Br .,
4 Reisende f. hier u. ausw , versch. Br-,
12Perkäuferinn., 3 Ans -Verkäuferinn.,
I Kassiererin , 1 Buffetfräulein p. sof d.
das Kau m. Bakanien -Burea « ,2 ""' Zähringerstr . 44 , pari.

Moiitoriifin ,
angehende , mit Verstand und
schöner Handschrift , welche gut
rechnet und auch stenographiert,
stuvet per fotort oder auf 1.
April Stellung in hiesigem
Geschäft. Selbstgeschriebene Of¬
ferten mit Lebenslauf, Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . "065 an die
Exp der „Bad , Preffe " erb. 3,2

sofort gesucht . Offerten unter Nr.
-272 an die Exped . der „Bad. Presse ".

kutscher ausl , April, Koch 130— 170 M.
monatlich , Patisier -Koch-Volontäre,Saalkellner , Hotelgärtner ?c durch
Sessiers Hauptplazierungs -Bur ' au
Baden -Baden . 1900a

repräs-, rede- n . schreibgewandt , wenn
auch Nichtkaufn^, als Reisender
(ohne Muuerkoffer ) bei hoher Provi¬
sion für Baden oder Bayern sofort
gesucht Gest . Offerten mit Angabe
des Alters und seitheriger Tätigst it
unter 8 . F . 2 »39 an Rudolf
Moste , Stuttgart ._ 1 -62.2 .1
Zum B erlauf

der
des

Fascdlngzrugz
der „Großen KarncvalSgescllschakt"
werden noch einige zuverlässige Leute
gesucht 3153 .2.1

Anmeldungen werden angenommen
Wilhelmstr . 13, 2 Stock, mittags
zwischen 12—1 u . abends 7 —8 U hr

mit modernem Programm gesucht
für Fastnacht- Sonntag u. Dienstag .
Näh . Erbpriuzeustr . 42 » p. 3141

Lehrlings -lscftch
Auf >>as kaufmännische Bureau

einer mittleren Maschinenfabrik wird
ein junger Mau « ans achtbarer
Familie auf Ostern geincht .

Selbstgejchrievenc Offerten unter
Nr. 3085 an die Exped .tion der
„Bad . Preffe erbeten ._ 2 .2

Lehrling
wird für erstklassiges Modewaren -
Geschäft bei sofortiger Bezahlung
gesucht 4 2.

Offerten unter Nr. 3151 au die
« Und der „Bad. Preffe " erbeten .

Installatenr,
tüchtiger , zuverlässiger Arbeiter, ljauet-
sächliw auf BierprZsion eingeschafft,»fort gesucht. Offert unt. Nr. 3160
an die Exp , der „Bad . Pr effe." 2.1

MtMlk . scr. gesnU.
Verniekelnngs - Anstalt

Werderstraße 87 . B7390
Ein tüchtiger , zuvcriäisiger

Hobler
für dauernde Arbeit gesucht .

Mßslhiilknfsbljk R-oi 'vuL,
1899a Ettlingen , Bade « .

Jüngerer 87262.2.2

llaiisbnrsche
sofort gesucht . Margrafeustr . 36 .

Ärokkntrsger ttjWt.
87366 Garte, , strah« 22.
orin flröentlifßer S ?
in die Lehre gesucht bei 2. i
lg . Malier , Taoczier u . Dekorateur,

Hirsch stra,e 18. 87254

Konditor -Volontär .
Junger Bäckergehilfe , der die Kon¬

ditorei erlernen will , kann unter
günstigen Bedingungen sofort ein-
treten bei B7r242,2

Gustav Deniiig ,
Bäckerei und Konditorei ,

Karlsruhe , Marie» str>.ße Nr. 11 .

täctorlriirliog-Gesiicii.
Sohn achtbarer Estern, der die

Backerei und Konditorei erlernen nnll ,
kann auf Ostern bei so ' ortiger Be¬
zahlung i » die Lehre treten Lei

Gustav Denaiig ,
2.2 Bäckerei -Konditorei . B 7!23

Karlsruhe , Marienstraße 11.

Das Stellenvermittlungsbüro des
Bad . Fraueuvere ' NS» Karlsruhe
Herrenstr. 43 , sucht erfahrene Er¬
zieherinnen , Kiuderfräul . und
Kinderpfle , erinueu für hier und
auswärts . Ferner perfekte Jungfer
für In - und Ausland. 3159 .2.1

J . Wolfartlis Bureau,
« dlerftr . 39 Telephon 1S34

sucht per sofort :
4 tüchtige Buffetfräuleiu »
6 chike Kellnerinnen für nur

allerer te Restaurants ,
2 Kaffeeköchiune« .
mehrere Kncheuinädcheu ,
1 Kelluerlehrling , und
1 AuShtlfSzapser . 3168

Ein znverläss. Kinder - Mädche «
oder Kinderfrau auf 1 . März
ge « cht . Off. unter Nr. 2916 an
die Expedition der „Badischen Preffe".

Eine ältere Kinderfrau zu kst
Kind sofort gesucht. 87158.2.2
Durlacher - Alle « 38 , III „ R. K.
Gin Fränlein

aus guter Familie (nicht unter 30
Jahren ) , in der Kinderpflege erfahren,
tagsüber zu 2 Kindern auf 15. März
gesucht. Offerten unter Nr. 6736t
an die Exped. der „Bad. Preffe ".
M Sudie sofort :m 3 Kellnerinnen ,2 Ret auratiouSköchiuue « ,2 Beiköchinnen , 87427
Hans - und Kücheumädche«.« »rea» Martin , Bürgerstr . 9 , II.

« Ute Stelle » finde« :
in Flotte Scrvierfräulein , eins. jg .11,1 Kellnerinnen i g. Lokale, Privat -,
Zimmer- u. Küchenmädchen d. 8 '" "
Frau Mayer , Waldhornstr . 44 .

Ein tüchtiges, braves 3173,2.1

Mädchen
für alle Hausarbeiten für sofort ge¬
sucht. Näh . Kurveustr . 17 .

EinfachesMädchen
f.Küch .- « HauSarb. a 1 März gesucht
67376 « kademiestr . 65 , II .

Ein tüchtiges , braves
Uädclien

auf 1. April gesucht. Gute Behand¬
lung zugeflchert. 67428
Krouennratze 31 , 2 . St -, links.
Beitem /Rädchen,
selbständig in Küchen. Hausarbeit, wird
f. kt . Familie bei gutem Lohn nach
Mannheim gesucht . Eintr. 1 . Avril.
Näheres in der Expedition der „ Bad
Pre sse" unter Nr . 1875a. 2 .1

brav u . fleißig .
t für alle Häusl .

Arbeit ver 1. März 61443
Kaiserpastage 15» Laden.

Em flerß.» Mgflch »« ans sofort ob.
braves MilMli spät, gesucht

bei gutem Lohn . 67146
64, parterre.

Fieitzig. Mädchen
gesucht. 67237 8.2

Lesfiugftraß« 5 t , Laden.
Auiiändiges, fleißiges Mädchen ,

gute Zeugnisse, für kleinen Haushalt
bei hohem Lohn, guter Behandlungauf
l . Mörz gesucht bei Dr . Kramer ,
Stetustraße 11 . 87000 .3 .3

Ein braves Mädchen , dar sich
willig den Häusl Arbeiten unterz eht,wird für sogleich oder auf 1 . Marz
gesucht. 67304

Sophie « ratze 5» parterre.

Laoffran
cd . Mädchen gesucht,
möglichst unabhängig , pünktlich
und regsam , für käuliche Arbeit
bei guter Bezahlung . Morg ns
3 - 4 Stunden. Mittwochs u. Sa ns-
togs ganz. Schriftlich zu melden
unter Off -rte Nr . 3105 an die Exped .
der „ Ba ischen Presse " . 2.2

Äiiimiidchcn, iSrS'Ä
B73(>0 Kaiser 'staße 16 , Laden .

Jün crc Lanstra « für morgens
undmttags esuyt . 7424 _ _ _ . . . .

Karlstraße 8L 4- Mock links. 67119 S,jen wetustr .

Uonatsfran .
Reinlich «, unabhängige Frau oder

Mädchen 3 mal in der Woche für
3 Stunden morgens gesucht . 67377

Kaiserstraße 209 , IV.
Gesucht eine auf so-

saubere , junge M » UU fort.
67372 Waldhornstr . 19 . 4 . St .

Reinliche Fr «« für abends den
Laden zu putze« gesucht. 67370

Kaiserftraße 122 , I.
Auf sofort Putz- « . Waschfrau

iür einige Stunden deS TageS gef .
67422 Karlstraße 66 , 2. Stock.

sowie
Mädchen ,

welche das Bügeln
erlernen wollen , sin»
den danernde Be¬
schäftignng. 2731a*
Färberei Printe,65 Ettlingerstr . 65.

Stellensuchen

Ein tüchtiger erfahrener älterer
Bauführer , durchaus vertraut in
der Bauleitung , sowie in Werkplänen
wünscht Stellung . Off. u. 67396
an die Expedition der „Bad. Preffe" .

Gewandter Kaufmann,
bilanzsicherer Buchhalter , flotter
Korrespondent, Kenntnisse fremder
Sprachen , 33 I . alt , Christ, sucht
Stellung per 1 . April .

Offerten unter Nr . 1876a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

m loiiaer
verh ., kantionSfäbig , sucht p. 1 . April
Stelle al » Bureaudiener oder
sonstiger VertrauenSvostcn. 3.1

Da im Wirtschaftsbeirieb bewand,
übernimmt derselbe auch eine Kantine
oder gutgehende Zapfwirtschaft.

Gefl Off. unt. Nr . B7o30 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Dame
ich Alters , m. g. Zeugn ., in allen

„ weigen d. HauSh. erfahren , gern
selbsttätig , sucht paffenden Wirkungs¬
kreis Näheres Letrstr . 11, Wies¬
baden unter fli. 67 ^06

BelTeres Fräulein
ans guter Familie , welches Liebe zu
Kindern hat , jucht Stellung bis
1 . April. Würde eventuell» da ich im
Nähen, sowie im Kochen bewandert bin,
auch als Stütze der Hausfrau behilf¬
lich sein. Off. unt . Nr . 3155 des. d.
Exped. der „Bad . Presse" ._ 24

Fräulein ,
17 Jahre alt , sucht Stelle als

Kinderfräulein.
Eintritt per 1 - oder 1b. März a . c.
Offerten unt - Nr . 1845» an Oscar

Landwehr , Agentur der „Badischen
Presse " Bruchsal ._ <12

11.
Eine

tüchtige
sucht sosort eine gute Saison -
Stellung . Offerten unt. Nr . 67 ^92
an die Exped. der „Bad Preffe" erb.

Israel . .Mädchen,
in der bürgerstKüche bewandert, sucht
auf 1 . vo r 15 . März Stelle in
besserem Hause .

Off rtrn unter Nr . 1904» an die
Erpedition der „ Bad. Preffe".

Eine im Scoieren gewandte
Frau

sucht AuShilffieve . Zu erfragen
19 , Hth». llt .

Rastatt , Bahnhofftratze 6,
feinste Lage, per 1. April bczw . später großer, schöner Lade « mit
Büro , Werkstatt 108 qm groß, mit 2 großen, schönen Schaufenstern zudermiete « . 2,1

Wo sagt die Expedition der „ Badischen Presse " unter Rr . 1886».

Zu vermieten :
4 Zimim-UiiW

Kaiserftraße 165 im 4 . St . , a»
kst rnh. Fam . auf I. April zu verm.
Preis 675 Mk. 2146*

.Lndwlg Bertwch . Hofjuwclier .
Tine schöne 2 Zimmer -Wohnung ,
Nähe der Götheschule, ist auf sofort
oder 1. April zu vermieten . 67384
Näh. Schütze« ,«r .37,i .Laden rechts.

Bürgerstr . I» ist im Hth . 3. St .eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche , Keller , Kammer ruf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
1 . St . daselbst. 67305

DouglaSstraße 2 ist in ruhiger
Lage eine große 4 Zimmerwoh -
uung mit Zubehör auf 1 . April zuvermieten. Näh, im 2. St - 67398.3.1

Friedenstr . 24 , Hth ., eine Wohu-
«ng von 1 Zimmer, Küche , Keller

lauf 1 . April zu vermiet . 67346
Gerwigstr . 32 ist auf 1. April eine
3 Zimmerwehuuug mit Zubehör
zu vermieten . 67359.2.1
Zu erfragen im Laden daselbst.

Kaiserftr 18 freundst Wohuuug
von 5 Zimmern, Küche u . sonstigem
Zubehör wegen Wegzug auf 1. April
bill. zu vermieten . Näh. 1. St . 6 '" «

Luisenstr . 59 ist eine Wohuuug
mit 2 Zimmern, Küche u. Zubehör ,
Koch - und Leuchtgas , auf 1. April
zu vermieten . Näh . 2. St . 67319

Parkstraße 5 ist im 2. Stock eine
6 Zimmerwohuuug mit reichst
Zubehör auf L April zu vermieten .
Zu erfr. Bürgerstr. 19, I . 87306

Sophienstraße 12 , I, 2 Zimmer,
Küche , Kammer und Keller an kleine
Familie auf 1. April zu vermiete «.
Einzusehcn täglich von 10 Uhr an .

Daselbst Seitenb., III , 2 Zimmer ,
Küche , DachlogiS . Näheres Vor -
derhanS, 1. Stock. 67193.2.1

Stephanieuftr . 32 , 4. St ., Seiten
bau ist eine nette 2 Zimmer
wohuuug mit Küche und Keller
für 240 Mark auf 1. April zu
vermieten . 3091 *

Waldhornstr . 2, nächst d. Schloß .
platz, ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohuuug im Hinterhaus auf 1.
April zu vermieten .
Zu erfragen parterre. 67364,2.1

Zu vermieten: 73?2
sof. ob. 1 . März nahes . Haupt-
bahnb ., Kaiierstr . u. Schloßpst, i .
sehr gut . ruh .Hause «.Kam. ,1 —2
schön möbl . ,simmer a .bess. .solid.
Herrn , d. angenehm . , bauern ».
Heim sucht. Räh .Adl «rstr.26,2D .
v. vorm . 19 bi» 4 Uhr « ach« .

. Kaiser.Allee 43,
1 Treppe hoch , ist ein fein möbliertes
Schlafzimmer und Wohusalo «
sofort oder später an einen besseren
Herrn zu vermieten . 67409

Gut mfibl. Zimmer
zu vermieten . 66935 4.4

DouglaSstraße 22 , 3. Sst

Kaiserftratze 79
ist ein schön möblierte » Balkon¬
zimmer mit separatemEingang per
sofort zu vermieten . 67263.2.1

Ein freundst möbli rte« Zimmer
ist auf 1. März od . spät, zu vermieten.
Näh . Marieustr . 79 . im Laden. B»"

Zwei schön möbl. Zimmer ver 1.
März, evtl , mit ganzer Pension zuvermiete « . 67839.2. .

Markgrafeustr . 83 , 1 Tr.
Gut möbl Zimmer mit separat

Eingang u. freier Aussicht auf sofort
oder später zu vermi-ten . 67434

Näbercs Scheffelstraße 86^ 11.
« blerftraße la , 3 Treppen, ist auf

15. Marz ein schöne», gr. helle« u.
hübsch niödl. Zimmer an geb., sol
Herrn zu vermieten . 87250

« kabemiestraße 34 , HI, ist «n
Mausarde »,immer , einfachmöbl,,
zu vermieten. 87439
Nähere, ix 3. Stock.

einBeruharbstraße 6» parst, ist . ...
sehr gut möbl ., geräumiges Zimmer
auf sofort oder später , billig zu
permiete « .

DouglaSstraße 22 , 3. Stock , gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 67412 .4.1

« erwigstraße 1» , IV, lks . , ist eur
gut möbliertes Zimmer für sogleich-
oder 1 . März an ein Herrn oder
Fräulein zu vermieten._ 67398

Göthestr . 89 rst ein möbliert ., Helle»
Mansardenzimmer auf 1 . Märzi
oder später billigst zu vermiest Zu ,
erfrag, im 3. Stock . 67375 .3.1 >

Herrenpraße 16 , 2. St . , Hinterhs ., ,
ist ein möblierte » Zimmer auf
1. März zu vermieten._ 67450

Kaiserftr . 112 , Hinterh., 3. Stock, ,
links , ist ein einfach möbl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein auf
I. März zu vermieten. 87851 .2.1

Kroneustr . 6, Hochparterre , ist in
allernächster Nähe des SchloßplatzeSl
«in schön möblierte» , zweifenstrige »
Zimmer per 1. März preiswert
zu vermieten ._ 67438

Ludwig -Wilhelmstr . 15, 4. Stock
lk» ., ist ein gut möbst Zimmer auf
1. März an einen anftänd. Herrn
oder Frl zu vermieten. 67407

Luisenstraße 21 sind zwei kleinere
Mausardeuzimmer mit Kochofe«
auf sogleich zu vermieten. Näheres
daselbst im 3. Stock . 67385

Marieustr . 10 , 4. Sst , ist ein eins.
möbl. Zimmer sofort 1. März zu
vermiete « . 67442

Marieuftraße 49 , 2. Stock» ist ein
zweifenstriges , schön möbl., sonnige»
Zimmer ohne vis-ä -vis mit od. ohne
Pension sof . od.spüterzu verm , 67381

M«rkgra,enftr . 35 » 3. St ., ist ein
größere », gut möbliertes Zimmer
sof . od . auf 1. März z . verm. 67371

Parkftraße 3, part ., ist ein schöne »,
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 67317 .2 .1

Rüppurrerstr . 199 ist ein einfach
möbl. Zimmer auf sof. oder 1. März
zu vermieten . Zu erfragen 2. Stock
link». 67414

Schestelstraße 51 , Hl . , links, ist
ein schön möbliertes Zimmer für
3 .50 Mk. die Woche mit Frühstück
zu vermieten ._ 67366

Schillerstraße 27 , 4. Sst , ist ein
gut möbl Zimmer mit separatem
Eingang b>» 1. Mir » oder später
zu vermieten . 67383

Schillerstraße 28 , 2. Sst , ist ei»
gut möbliertes Zimmer auf 1 . März
zu vermieten ._ 67368 .2.1
Waldstraße 85 , Seitenbau, 2. Sst
ist freundlich. Mansardenzimmer
billig zu vermieten. 67887

Walbhoruftraße 82 , 2. Sst , ist
ein gut möbliertes sep . Zimmer auf
1. März zu vermieten. 67391

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, im GlüS-
abschluß, ist rin einfach möblierte»
Zimmer zu vermieten . 67425

Zirkel 26 , 3. Sst , am Marktplatz,
ist ein schön möblierte» Zimmer
mit Schreibtisch und Pension
vermieten . 673

Miet-Gesuche :
Ein gutgehende»

Spejereigeschüft
wird auf 1 . Juli od. früh , zu mieten
gesucht. Offerst unt . 87356 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Einfach möblierte», hnzb. Zimmer
mit 2 Betten sofert gesucht. Offerst
mit Preisangabe unter Nr . 67388 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " erd

Von 2 Damen werden 2 geräumige ,
unmöblierte Zimmer mit oder ohne
Pension in gutem Hanse per 1 . Juli
zu mieten gesucht. Offerte« mit
Preisangabe unter Nr. 87395 an dir
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Kränketu sucht auk 15 . März
rößeres, unmöblierte » gerade»
immer . Offerten unt. 67431 an ■

die « und . bat ^vad, Wntze".
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Fahrnls-Vkrstkigernnst .
Freitag den 28 , Äs, Mts . , vormittags ft Uhr

. beginnend , werden

Jahrrstratze Nr . 5, lü . Stock,
die zum Nachlaß des dahier verdorbenen Herrn Geh . Hofratund Professor

Dr . Ludwig Wedekind
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert , als :

1 Diwan , 1 Peluche - Garnitur mit Fauteuil und 6 Polftcr -
stühle , 1 einzeln . Fauteuil , I Umlcgetisch , 1 Oval - und 4
verschiedene andere Tische , 1 großer Schreibtisch . 1 Bücher¬
regal , I Bücheretagere , 1 Pfeilerkommode , 1 kompl . Bett
mit 3teil . Roßhaarmatratze , 1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 einfacher Waschtisch , 3 2tür . Schränke , 4 Rohrstühle ,
1 kleiner Kassenschrank , 1 Blumentisch mit Pflanzen , Spiegel .
Bilder , Nippsachen und Bücher , Decken , Teppiche , Vor¬
hänge und Portieren , 1 Partie Herrenkleider und Leibwäsche
nebst Schuhen , Stiefeln und Hüten , 1 elcktr . Schrcibtisch -
lampc , ca . 25 — 30 Zentner Nußkohlen und Holz , Besen ,
Koffer und Kisten rc . rc . , 3118 .2.2

wozu Kaufliebhaber höfl . eingeladen werden .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1908 .

Eduard Koch , Ortsrichter ,
Luisenstratze Nr. 2», ii .

Wrms Versteigerung.
Freitag de« 28. Februar d» . IS ., nachmittag» '/-3 Uhr

beginnend , werven auf Antrag der Erben Waldhornstratze 49 , 2 Treppen,die zu» i Nachlaß d'cr EisenbahnarbeiterJakob Kiesel Wae . gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Sofas, 2 Schränke , 1 Ehiffonnier, 1 Kommode, 2 Waschkommoden,2 vollständige Betten, 1 Fauteuil mit Einrichtung, 2 Nachttische,
1 Tisch, 1 Ovaltisch , 6 Stühle , 1 Regulateur, 1 Wanduhr, 1 Brosche,l goldener Ehering, Frauenkleidcr, 2 Spiegel, Bilder, 1 Musikbild ,Bett- und Leibwäsche, 1 Kinderwagen , 3 Lampen , 1 Küchenschrank,
1 Herd , 2 Züber, 2 Küchcntische, l Schaft, Küchengeschirr und sonst
verschiedener Hausrat , 3152

wozu Kaufliebhabcr einladet
J . f-ronier . I,Wilder leg LrtSzeriW I.

Freitag de » 28 . Februar » nachmittag « 2 Uhr, wird im
Auftrag im AuktionSlokal, Zähriugerstraße 29 , gegen bar öffentlich
versteigert :

1 großer , altertümlicher, eichener Schrank, Stühle und Tische,
1 antike Gcldtruhe und 2 Säulen , ferner : 1 guter Diwan , 1 beinahe
neue Nähniaschine , verschiedene Fauteuils , 1 Kommode , schwarz mit
Marmorplattc , 1 Kinderwage , 1 Regulateur, 1 Wanduhr, Meyers
Lexikon, ovale und 171Tische, 1 Hängelampe, gut erhaltene Damen¬
kleider, 1 französische Bettstelle , leer , 1 Schaft, ferner : 1 sehr gutes,
koniplettes Pferdegeschirr , 1 Hintergeschirr , starke Kreuzzügel , Schweif -
riemcn mit Schubrieinen , Zäume, Laufzügel , Fuhrhalfter , Untcrleibc ,
schwarze Gürtel , Herrenkoffergürtcl , Hundemaulkörbe , Hundehalsbandniit Leine, 1 gelber Kammdeckcl, Gebisse für Kopfgestelle, 2 Paar
Streifkappen, sehr gute Pferdedecken , grau und blau, 1 Stück
Messing, 1 koniplette Stanze für Sattler, Sattlergarne rc.,

wozu Liebhaber höflichst einladet 31578 . lftiscliinanii 9 Auktionsgeschäst.
Garantiert 2390.20.3

schmerzlose Zahnoperafionen
werden tägl. (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt.Zahnatelier Hüusler
Teleph . 2156 Amalienstr . 25 a hinter Hauptpost.

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich die von meinem der-
storbenen Manne betriebene
Vau - und Nlöbelfcliveinevei

unterstützt von meinem Sohne, in unveränderter Weise weitcrfnhre.
Gleichzeitig bitte ich, das meinem sel. Manne gütigst geschenkte
Wohlwollen auch auf mich zu übertragen. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, meine werte Kundschaft aufs beste zu bedienen .

Hochachtungsvollst 87311
Martin Grassinger Witwe ,

Durlacher Allee Rr. 36.

Garten -Klappstühle
aus Buchenholz, rot und grün gestrichen, in kleinen und großen
Quantitäten äußerst billig abzugeben «m da» Lager zu räume «.

Näheres bei . 3164 .3,1
Eugen von Steffelin, MMm, Mtfnjjt 4.

«IS 2. ßWchtke onf prim Ajkft zrsscht.
Gefällige Offerten unter Nr. 87323 an die

Expedition der „Badischen Presse" erbeten. 2 .1

in apartes Maskenkostüm
xide), sowie ein Domino , hellblau ,
: verleihen ober zu verkaufen.
7403 Krioghr . H , 4. Stock.

Badewanne
gebr . , aber gut erhalte » , billig ab.
zugebe» . 87419

Reiiihrld , Akademiestr. 16.

? unter weitgehendster
Garantie liefert

j ofcno Preiserhähung
' gegen

Ratenzahlung
Raten von 10 Mark an ,
von den billigsten bis

. zu den hervorragendsten
: : Marken I . Ranges . : :

Rabatt bei Barzahlung.

p ROSPEKT bitte
zu verlangen.

H . Maurer, Hofi.
Harmonium - und Pianolager
Karlsruhe , Frie'i '~i«h»pi. s.

Möbel,
Bette»,

Spiegel,
MerMen

finden Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigsten Preisen.
Teilzahlung gestattet. 2067 .10.7

Jul . Weinbeimer,
Kaiserstratze 81/83.

Telephon 354.

Teigwaren
undDürrobst

Bruch -Maccaronl
Pfund 25 Pfg .

llbaccaroni. offn
*« » id . 26 Pi».
»Amt Pfd. 32 Pfg.

Gemükrinideln »
breite Hausmacher

26 Pfg. an.Pfund voiih
lene

iwetfcböe«
Pfund Von 25 Pfg . an.

Ikranzfeigen
Pfund 23 Pfg - |

Sfrnbufeel
Pfund 16 Pfg.

Dampfäpfel
Pfund 55 Pfg - D/BMfcbobst d

>Pfd . 30 50 Pfg .

(

H m . o . K .,
Telephon 489 ,

in den bekannten Ver-
kanfsstellen.

I
WmA» Ae Wel?

Ganze Aussteuern , sowie ein¬
zelne Möbel liefert ein groß «»
Möbelgeschäft

ohllkAufslhlilglitsrttlleil Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengucr Verschwiegenheit.
Nein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfätige Leute wollen bitte

unter Nr . 3010 Offerte an die Exped.
der . Lad . Preffe" einreichen » . werden
ölche baldmöglichst erledigt. 3.2

Oie bei uns gekauften «ebten
Deppiebs lusseu vir ' 2 cknbrs
lang mit unserer Entstaub¬
ungs - Maschine kostenlos
reinigen. — Eigene Kunst¬
stopferei im Haus . Aus¬
besserungen werden billigst
und sorgfältig ausgefübrt.

Persönlicher Einkauf im
Orient , daher unbedingte
Vorteile im Eia - und Ver-

- kauf.

Dreyfuss & Siegel,
Hoflieferanten.

Bessere Aussteuer!
2 hochh . Bettstellen , 2 Röste . 2 Roß -

haarmatratzeu, 2 Polster, 1 Spiegel-
chrank n Ehiffonnier , innen eichen ,

Vertiko mit Spiegel, Waschkommode
und Nachttisch mit Marmor , massiver
Tisch, grünes Plüschiora u . 3 Polsicr-
stü'olc, Küchenichrank. Tiich u . Hocker
billig avzugcben. Lcnbsrtstr .
Dort , nächst Bchlachthos . Ü7402 .2.1

ficirns flüssiger Uraltes
ist zu haben in 1/1 , und 1/i Flaschen

bei Herrn Biihler , Drogerie, Lachnerstr . 14,
, F. W . Hauser Nachf., Erbprinzenstr„
„ Bernh . Kranz, am Werderplatz,
„ A . Schwindke , Gartenstraße,
, A . v. Venroy, Leopoldstraße,
, E . Wegmänn, Waldstraße 15,

bei Frl . Lina Fässier ,
„ Herrn Bernb. Kranz , am Ludwigsplatz ,
„ „ Herrn. Mundlng, Hoflieferant,
„ „ M . Strauss, Drogerie, Mühlburg,
„ „ Th . Walz , Drogerie, Kurvenstraßr,
m „ Hob. Weinstein , Sophienftraße,

bei Herrn Lonrad PSblsr, vurlaob. 1672» .1V.2

Jedermann mache einen Versuch.

» pspststt -
,jChpuborie

i | [ j ;
°

B?LÜGSTE
E'

' jü | | l
VqhJJL

' > BEQUEMSTE ! M ' L*
►. sl *!!ler ErsatzfürStahl ^P
h »rU £r erPentin u.Salmia£v

KEYBERQ & c ? Abt .: Chem-FaD

LEIPZIG -WAHREN

1523a .4,3

Zur ge fl. Kenntnisnahme, daß in der
chemigraphisch. Be»vielsttltig «ngS»
anstalt Steinst ». 27 ein neueL Ver¬
fahren für Planzeichnungenu. Karten
eingeführtist ; dasselbeersetztvollkomm ,
den teuren Zink- u. Steindruck. D>«
Drucke könn. in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u . Karton hergestellt
werden . Dieselben sind unbegrenzt

-dauerhaft u. von den hies. Behörden
u . hervorrag. Architekten als das Beste
u . Vollkommenste anerkannt für Bau-
Angaben u. Vorlagen an Behörden ,
Als Unterlagedient eine fog. Oelpapse ,
Nie solche auch zu den gewöhnl . Licht¬
pausen verwendet werden . Ein Versuch
mit dies. Verfahren wird das oben An¬
geführte vollaufbestätigen . 3149.15.1

Hochachtungsvoll
J. Holland ,

Gtoi«st»«ze 27, Karlsruhe .

Mtftr : Heinrica Schäfer , Mannheim,
.

51.

Dessertweine
.

16
Nr.
Nr.
Nr.
Nr ,
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr .
Nr.
Nr.
Nr.
Nr .
Nr .
Nr.
Nr.
Nr.
Nr .
Nr.
Nr.
per

Wir offerieren , solang« Vorrat , in Original«Getänden yon
Liter an :
4142 Span . Grenache , weis«, süss , fein
4145
4148
4151
1250
4175
1403
1/2
2/3
1630
1325
1720
1234
1240
1245

a!

Mistelia , rot , süss , fein . .
Mistelia Rost , mittelsüss .
Moscalol , halbsüss . . .
Moscatel sup „ süss hochfein
Portwein III, hatbsüss . .
Portwein II, süss . . ; ,
Portwein I sup ., Oporto,süs8,hochf.
Malaga, dunkel III, süss .
Malaga , dunkel II , süss alt
Malaga, dunkel I, sup . , süss .
Sherry , Golden II , herb ,
Sherry , hell I, hochfein .
Madeira D . .
Madeira, alt,

' fein . . . .
1296 Griech . Samos Moscat , süss , fein
981 Türk. Samos Moscat sup ., süss .

5384 Ungar. Medizinalwein sup . , süss , alt
1659 Vermouth III, fein . . . .
1660 Vermouth II , mittelsüss . . .
3101 Vermouth I, hochfein . . . .

Liter , ohne Fass , verzollt , accisfrei , ab Zollkeller gegen Kasse.
Preislisten aller übrigen Weine zu Diensten .

Jranz Tischer $€ i«.
WeiugrosshsndlHui ;, 2380,8.2

EtoiaStrasse 23 . Wolalnaport S783E3t?£333 29.

.. zu Mk. 0 .90
,, 0 .90
,, 0 .85
„ 0 .80

2 .50
n 0 .85
„ 1-40

2 .00
,, 1.20

1.60
2 .20

.. 1.20
„ 1.80
.. MO
„ 1.80
,, 0 .80
.. 1.10
» 1.30

1.20
1.40

n 1.80

bekannter Güte
per $ ?* . 23 PK .

E. Buchefer,
Zähringerst ». 2t ,« malienftr . 14, Aöthe » ]

st». 9$, Dnrlacherstr . SS ,
-t Dnrlacherallee LS, je 1

« erwigstratze 16 , £ |
Rintheim , Hauptstraße .

Heirat .
Fräulein , Mitte der 2ver Jahren,

schöne Erscheinung , vermögend , wünscht
sich mit Herrn in sicherer Stellung
oder Geschäftsmann (auch v . Lande)
in Bälde zu verheiraten.

Offerten unter Nr. B7350 on die
Egped. der „ Bad. Preffe' erbeten -

Anonyni wertlos.
Für nachweislich spielend sich ein¬

führenden, mehrfach prämiertenArtikel
der chem .-tcchn. Branche wird tätigerTeilhaber
mit mindestens 10 Mille Einlage
baldigst gesucht . Enormer Gewinn.
Item Risiko. Es wirb nur auf vor¬
zügliche Kraft für Büro aber Reife
reflektiert . Gest. Offerten unter
F . K . 4145 au Sud . » ' Messe ,
Karlsruhe . üJ.&S

B7342 2»«!dstreHs 52,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

